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Die Hauptſtadt San Salvador zerſtört

Erdbeben oder Vulkanausbruch? Sechs andere
Städte zerſtört Jm Umkreis von 40 Meilen

alles vernichtet

San Juan del Sur (MNicaragua), 8. Juni.
(Reuter.) Ein Telegramm aus San Miguel (San Sal-
vador) meldet: Die 60000 Einwohner tHauptſtadt San Salvador iſt vollkommen
zerſtört, unzweifelhaft durch ein Erdbeben oder
durch den Ausbruch eines Vnlkans, an deſſen Fuß
die Stadt gelegen iſt.

Ein weiteres Telegramm von Legucigalpa beſagt:
Auch ſechs andere Städte wurden zerſtört.
Das letzte Telegramm, das noch aus der Trümmerſtätte ein
getroffen iſt, meldet: Rings in einem Umkreis von
40 Meilen iſt alles zerſtört. Die Einwohner von
San Salvador lagern in den Straßen und Parkanlagen.
Vermutlich iſt das Unglück durch den Ausbruch des
Vulkans verurſacht, an deſſen Fuß die Stadt gelegen iſt.

San Salvador iſt die Hauptſtadt des mittelamerikani-
ſchen Freiſtaats Salvador. Die Stadt wurde bereits 1854
und 1873 durch Erdbeben zerſtört. (Die Schriftl.)

Wieder 21 500 Tonnen vernichtet
Berlin, 9. Juni. (Amtlich.) Jm Engliſchen

21500 Br. Reg.- To. vernichtet worden.
Mit den Fahrzeugen ſind u. a. vernichtet worden

12 000 Gewichts-Tonnen Eiſenerz, 1000 Gewichts-Tonnen
Kupfererz, 4000 Gewichts-Tonnen Kohle und 5200 Ge-
wichts- Tonnen Stückgut.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Die vorläufige Regierung gefährdet
Stockholm, 8. Juni.

tichten iſt die Stellung ber vorläufigen Regierung
ſchwer erſchüttert. Der Anlaß iſt einerſeits in ſcharfen
Gegenſätzen zwiſchen den Arbeitern und Jnduſtriellen zu f.chen,
der zum Rücktritt Konowalows führte, da er die Einſtellung der
Arbeit in zahlreichen Petersburger induſtriellen Unternehmungen
verhindern wollte, anderſeits in den Kronſtadter Ereigniſſen,
deren Beurteilung in der vorläufigen Regierung zu ſchweren
Meinungsverſchiedenheiten führte. Kerenskis Tätigkeit
ander Front hat dazu die Gemüter des Petersburger Rates
erbittert und gegen ihn eingenommen, da ſeine Tätigkeit nicht
den demokratiſchn Anſchauungen der Bevölkerung entſpricht. Dies
veranlaßte die Regierung, Kerenski zurückzurufen. Aber ſeine
Verteidigungsrede fand keinen Anklang; auch gelang es ihm
nicht, die Gegenſätze innerhalb der Regierung zu überbrücken.
Vor wenigen Tagen kam es in den Straßen Peters-
burg s zu einem offenen Zu ſammenſtoß zwiſchen den
Anhängern der bürgerlichen Elemente innerhalb der Regierung
und den Freunden des Rates, der einen blutigen Verlauf nahm.
Der Rücktritt der Regierung wird in den
nächſten Tagen erwartet. Jn die neue Regierung wird
vermutlich von neuem eine Reihe ſozialiſtiſcher Miniſter ein
treten. Ob Kerenski bleiben wird, iſt ſchwer vorauszuſagen, doch
verfüge er, wie es heißt, unter den gemäßigteren Kreiſen der
Bvölkerung über großes Wohlwollen. Jn dem rechten Flügel
der vorläufigen Regierung naheſtehenden Kreiſen iſt vielfach die
Anſchauung vertreten, daß die gemäßigten Kreiſe innerhalb der
Regierung dieſe nur verlaſſen dürfen, wenn ſie dazu gezwungen

Ruſſiſches
Berlin, 9. Juni. Mit Vorbehalt bringen die Blätter eine

Meldung, wonach eine Verſammlung der Arbeiterabteilung des
Rates und der extremen Sozialiſten in Petersburg einen Antrag
genehmigt habe, den früheren Zaren und ſeine Familie
nach der Feſtung Kronſtadt zu bringen. Desgleichen
bezweifeln die Blätter die engliſche Blättermelbdung aus Peters-
burg über die vorläufige Zurückſtellung der Beſchlüſſe der Einſt
veiligen Regierung über die ruſſiſche Offenſive,

Jn Petersburg wird dem „B. T.“ zufolge der Empfang
bon 1200 bis 1600 Abgeordneten für den bevorſtehenden
allruſſiſchen Kongreß vorbereitet.

Japan muß helfen!
Berlin, 8. Juni. Bei einer Beſprechung des Erfolges

des U-Bootkrieges ſchreibt „Journal of Commerce“:
Es muß zugegeben werden, daß die Lage im Mittel-
meer keineswegs befriedigend iſt. Wir haben hier offen-
bar nicht dieſelbe Zahl von UBootjägern, Flugzeugen uſw.,
müſſen aber auch hier der Gegner ohne weiteres Herr zu
werden verſuchen. Nachdem die Japaner eine Flottille in
das Mittelmeer geſchickt haben, beſteht jedoch begründete
Hoffnung, daß ihre Hilfe auch dort alles zu unſeren
Gunſten wenden wird.

ngriffen ſfüdweſtli
tkämpfen ſchlugen dort

Nach privaten Petersburger Nach

Salvador und ſechs andere Städte zerſtört

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 9. Juni 1917.
Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der Yſer nur ſtreckenweiſe lebhafte Artillerie-

tätigkeit.
Gegen unſere Stellungen öſtlich von Wytſchaete und

Meſſines richtete ſich von Mittag ab wieder ſtarkes
Zerſtörungsfeuer. Die großen Angriffe er-
neuerte der Feind unter dem Eindruck der ſchweren Verluſte,
welche die durch Gefangene beſtätigten zehn Angriffs-
diviſionen erlitten hatten, tagsüber nicht; nur auſtraliſche
Truppen ſchickte er zu vergeblichem Vorſtoß öſtlich von
Meſſines ins Feuer.

Jn den Abendſtunden entwickelten ſich auf beiden Ufern
des Kanals Ypern-Comines und in der Douve
Niederung neue Kämpfe, bei denen der Feind
keine Vorteile erringen konnte.

Vom La Baſſse-Kanal bis zum Senſse-
Bach war die Kampftätigkeit abends gleichfalls geſteigert.
Nächtliche Vorſtöße nordöſtlich von Vermelles, ſüdlich
von Loos und öſtlich von Croiſelles wurden zurück

ewieſen. Starke Kräfte ſetzte der Feind zu wiederholten
und ſüdlich von Lens ein. h

au
beiden Ufern des Souchez-Baches ſowie zwiſchen den
von Givenchy und Avion und von Vimy auf Meri
court führenden Wegen heſſiſche und ſchleſiſche
Regimenter den ſtellenweiſe in unſere Gräben ein
gedrungenen Feind durch kräſtige Gegenſtöße zurück.
Die Stellungen ſind vollin unſerer Hand.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuervorbereitung ſtießen nachts am

Chemin-des-Dames bei Braye und ernyfranzöſiſche Sturmtruppen vor; ſie wurden abge
ſchlagen.

Das auch in anderen Abſchnitten der Aisne- und
Champagnefront abends ſtarke Feuer ließ um Mitter
nacht nach.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert.
Von dem

öſtlichen Kriegsſchauplah

Mazedoniſchen Front
ſind außer der üblichen Gefechtstätigkeit keine beſonderen
Vorkommniſſe gemeldet.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

und der

Rußland und das Londoner Abkommen
Bern, 8. Juni. Wie „Petit Pariſien“ aus London meldet,

hat das Unterhausmitglied King den Miniſter des Aeußeren
gefragt, ob die neue ruſſiſche Regierung den Beitritt
zum Londoner Abkommen erklärt habe. Lord Cecil
habe r rint, die Frage ſei nicht einmal geſtellt
worden.

Engliſches Handelsverbor

London, 8. Juni. Amtlich wird eine weitere Liſte von
Firmen im Auslande veröffentlicht mit denen der Handel
wegen ihrer Beziehungen zum Feinde verboten iſt. Die
neue Liſte enthält drei Firmen in Amſterdam, drei in
Rotterdam und 15 in Holländiſch-Jndien. Zwei Firmen in
Rotterdam und zwei in Oſtindien ſind von der Liſte ge-
ſtrichen worden.
Ausweiſung von Japanern aus den Malaienſtaaten

Berlin, 8. Juni. „Journal of Commerce“ enthält eine Mel
dung der „Japan Times“, wonach zufolge amtlicher Erklärung
der verbündeten Malagienſtaaten nur noch eingeborene oder natu
raliſierte britiſche Bürger Staatsländereien pachten dürfen. Da-
durch erleiden die japaniſchen Kautſchukpflanzer in
den Malaienſtaaten einen ſchweren lag denn ihre dortigen,
ſehr bedeutenden Pflanzungen gediehen bisher außerordentlich.

Einführung der engliſchen Woche in Frankreich
Paris, 8. Juni. (Agence Havas.) Der Senat erörterte den

Geſetzentwurf, der für die Frauen die Einführung der
engliſchen Woche im Kleidergewerbe vorſieht und nahm
einſtimmig die verſchiedenen Artikel und den geſamten Entwurf
an. Auch eine Vorlage, die dem Marineminiſterium zur Ver-
teidigung gegen den Unterſeebootkrieg Mittel bewilligt, wurde
angenommen.

Ein Tag des Kaiſerbeſuches bei der
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Die zweite Hälfte des Monats Mai fand unſern Kaiſer
an der Weſtfront zum Beſuche der Truppen und Führer,
an deren Fronten Engländer und Franzoſen ſeit Monaten
in Kämpfen von bisher unerhörter Erbitterung ſich ver-
gebens abmühen, durch rückſichtsloſen Einſatz ihrer beſten
Volkskräfte und immer neuer Maſſen von betörten Hilfs-
völkern den Durchbruch durch die deutſche Mauer zu er-
zwingen. Die Mauer hat gehalten und ſteht noch, wenn
auch an einigen Stellen in ihrer urſprünglichen Linienfüh-
rung verſchoben, wo die Eiſenmaſſen der Welt unſere Gräben
zu Staub zermalmt haben und die tapferen Verteidiger der
zehnfachen Uebermacht nachgeben mußten.

Es iſt der ritterlichen Weſensart der Hohenzollern und
des Kaiſers eigen, auch hier der berufene Vermittler des
Volksempfindens zu ſein und den Männern aus über-
vollem Herzen zu danken, die in Treue und eiſerner Feſtig-
keit allen feindlichen Stürmen Trotz bieten. Aus dieſem
Gefühl heraus drängte es den Kaiſer an die Kampffronten,
den Dank und die Grüße des Vaterlandes zu überbringen.
Nach einem Beſuche der Arrasfront, wo die Truppen des
Kronprinzen von Bayern nach dem vorjährigen blutigen
Ringen an der Somme jetzt zum zweiten Male die Maſſen-
ſtürme der Englönder und ihres bunten Völkergemiſches er

t pariert haben, eilte der Kaiſer zur Heeresgruppe
es Kronprinzen, auf deſſen Kampffronten ſeit Wochen die

Blicke der ganzen Welt gerichtet ſind in dankbarer feſter
Zuverſicht von der einen, in haßerfülltem Grimm von der
anderen Seite.

Noch hat der Kampf nicht ausgetobt, noch grollt über
die Firſte des kleinen franzöſiſchen Städtchens, in deſſen
Nähe den Kaiſer die Abordnungen der Kampftruppen er-
warten, das ferne dröhnende Rollen des Artilleriefeuers.
An der Seite des jugendlichen Oberbefehlshabers, der mit
ſeinen Truppen als der berufene Schützer des Reiches die
Pläne unſerer Feinde in ſiegreicher Abwehr zunichte gemacht
hat, ſchreitet der Kaiſer die Front der braven Kampftruppen
ab, die der Begrüßung des Oberſten Kriegsherrn mit freu-
digem Zuruf antworten. Dann ſpricht der Koiſer ernſte
Worte, Worte warmen Dankes für das Vergangene, der
feſten Zuverſicht für die Zukunft. Jhm antwortet hier der
Oberbefehlshaber der engeren Armeefront, eine markante,
hochgewachſene Erſcheinung, der Typus des preußiſchen
Generals, in kurzen hernigen Worten, die durchdrungen ſind
von unbeugſamem Willen zum Siege. Dem ſchließt ſich an
die Ueberreichung von Orden und Auszeichnungen. Jn
langer Reihe treten ſie heran, Offiziere und Mannſchaften
in bunter Folge. Neben dem alten verdienten General, dem
der Krieg wieder eine Kommandoſtelle gebracht hat, der
kaum zwanzigjährige Grenadier im Stahlhelm, neben dem
Studenten der Fabrikarbeiter oder Tagelöhner, um aus der
Hand ihres Kaiſers das Eiſerne Kreuz entgegenzunehmen.
Ein kurzes Herantreten, ein leuchtender Blick in das ernſte,
gütige Auge ihres Kaiſerlichen Herrn, und freudeſtrahlend
treten ſie in den Hreis ihrer Kameraden zurück. Dann mar-
ſchiert die lange Kolonne einmal vor ihrem Kaiſer vorbei,
ein ſchier unendlicher Zug in der Einheitlichkeit und Straff-
heit unſerer vielgeſchmähten und jetzt in Not und Tod ſo
tauſendfach bewährten Disziplin. Neben ſeinem Kaiſerlichen
Vater ſieht der Kronprinz mit ſtolzer Freude die Vertreter
ſeiner bewährten Kampftruppen an ſich vorbeiziehen, die
ihn alle kennen und wiſſen, daß er zu ihnen gehört. Ab und
zu ein kurzer Wink, ein frohes Erkennen, ein kurzer Hände-
druck mit einem der Kommandeure und weiter geht der
Zug wieder der Kampffront zu, von der unaufhörlich weiter
das Grollen des Freuers herübertönt.

Eine Autofahrt bringt den Kaiſer und Kronprinzen zur
Nachbararmee, deren Front nördlich und öſtlich Reims
wochenlang das Ziel der feindlichen Durchbruchsverſuche
war. Aber die Führer und Truppen, die hier ſtanden,
waren erprobt und gehärtet auf den Maashöhen vor Verd in
und im Trommelfener der Sommeſchlacht. Eine Reſerve-
Diviſion, Mannſchaften aus Oberſchleſien und
Poſen, die auf beiden Flügeln umgangen war, wo die
Nachbartruppen dem überlegenen Druck des Feindes nicht
ſtandzuhalten vermocht hatten, hielt in dieſer Lage nicht
nur mit einer Ruhe und Selbſtverſtändlichkeit, als wenn
es gar nicht anders ſein könnte, jeden Fußbreit ihrer
Stellung, ſondern brachte, mit ihren rückwärtigen Reſerven
und Bereitſchaften nach den bedrohten Seiten Front
machend, den teilweiſe durchgebrochenen Feind zum Hal
ten und zu ſchleuniger Umkehr.

Die Fahrt des Kaiſers führt zum Oberkommando der
Armee, einem kleinen Städtchen an der Aisne, deſſen Um-
gebung ſchon den freudloſen Charakter der Champagne trägt
und deſſen Jnneres ſtellenweiſe noch durch jetzt ſchon ver-
witterte Trümmerhaufen aus den erbitterten Kämpfen der



erſten Kriegsmonate gekennzeichnet iſt. Der Kaiſer hört
ier im Beiſein des Kronprinzen den Vortrag des Ober-eflehabee eines im Verlauf des Krieges allerorten und

beſonders in den Sommekämpfen bewährten Generals,
deſſen Familie eine Anzahl beſter Männer in den Kampf um
Deutſchlands Größe geſtellt hat. Auch hier folgen Ordens-
verleihungen an die Führer einzelner Frontabſchnitte, die
ſar Meldung bei ihrem Oberſten Kriegsherrn herbeigeeilt
ind

Aber noch iſt der Vormittag nicht zu Ende. Vor der
Abfahrt zum Sonderzuge, der den Kaiſer weiter an der
Front entlang führen ſoll, folgt noch der Beſuch eines Laza
retts am Sitz des Oberkommandos. Auf einem freund-
lichen, wohlgepflegten und umfriedigten Platze außerhalb
des Städtchens ſteht eine Anzahl der bekannten ſauberen
Aſbeſtbaracken mit dem Roten Kreuz. Zwiſchen den Häus-
chen ſchlängeln ſich ſaubere Kieswege. Hier und da Blumen-
beete. Alles atmet Ordnung und Sauberkeit. Zum
Empfang des Kaiſers ſtehen die Aerzte bereit, rechts und
kinks ſind die Wege eingefaßt mit Leichtverwundeten, die
hier die Ruhe und die ſchöne Frühlingsſonne genießen. Auf
ihren hlaſſen Geſichtern liegt freudige Erwartung. Da-
zwiſchen eine Reihe Schweſtern. Jn der ruhigen Geſchäf-
tigkeit und Abgeklärtheit ihres Weſens iſt heute ein Unter-
ton der Freude und Dankbarkeit. Mit kräftigem Händedruck
begrüßt der Kaiſer Aerzte und Pflegerinnen, den Verwunde-
ten freundlich zuwinkend, da ſchreitet er unter Führung des
Kronprinzen, der in den Lazaretten ſeiner Heeresgruppe
kein Fremder iſt, durch die Krankenräume, wo die Schwer-
verwundeten und Kronken in ihren ſauberen Betten wohl-
gepflegt und verſorgt den Beſuch ihres Kaiſers erwarten.
Von einem Lager zum anderen tretend, überreicht der Kaiſer
ſeinen wunden Soldaten das erſehnte Eiſerne Kreuz. Einem
Schwerverwundeten, dem beide Hände verletzt ſind, legt er
es mit leiſer ſchonender Bewegung auf die Bettdecke. Es
werden keine lauten Worte gewechſelt, der wahre Dank iſt
auch hier ſchweigſam. Aber die Blicke, die aus den
Augen der Kranken und Verwundeten dem Kaiſer und
ſeinem Sohne

und Gelöbniſſe in feierlicher Umgebung. Nach Rückkehr
vom Beſuche des Lazaretts führt der Sonderzug den Kaiſer
zum Hauptquartier des Kronprinzen, in deſſen Nähe er am
frühen

front hier in weiter rückwärts gelegenen Quartieren der
Ruhe pflegen können. Ein ſtrahlender Frühling liegt weit
hin über dem Land und der Stelle, auf der Führer und Ab-
ordnungen der Armee ihrem Kaiſer den Willkommengruß
bieten. Märkiſche Regimenter ſind es, die hier
ihren Kurfürſten erwarten, Söhne und Nachkommen jener
Brandenburger, die als treue Mannen der Hohenzollern mit
dem Eiſen in der Fauſt aus kleinen Anfängen Preußen und
Deutſchland zu der Größe und Machtſtellung haben führen
helfen, die ihm eine Welt von Feinden jetzt vergeblich
ſtreitig machen will. Freude und Stolz liegt auf den Ge-
ſichtern der Leute, die ihren König ſchon verſchiedene Male
im Feldzuge haben ſehen dürfen, nach ſiegreichen Vormarſch-
tagen im Oſten und nach ſchweren zermürbenden Kämpfen
im Weſten. Sie ſind die Gleichen geblieben! Wo der Tod
ihre Reihen gelichtet hat, haben friſche Kräfte die Lücken ge
ſchloſſen, helläugige Jungen, die in kurzer Zeit zum Mann
und Soldaten herangereift ſind und die es den Alten gleich-
tun werden.

Auch hier entwickelt ſich dasſelbe Bild. Eine kurze
Anſprache des Kaiſers, der weithin ſichtbar, neben ihm die
ſchlanke Silhouette des Kronprinzen, vor der flatternden
Kaiſerſtandarte inmitten ſeiner Truppen ſteht. Er gedenkt
in warmen Worten des Dankes der muſterhaften Haltung
der Brandenburger, mit tiefer Wehmut der für das
Vaterland im Heldenkampf Gefallenen. Mit den Heimat-
grüßen, die das Vaterland ſeinen Söhnen zuruft, iſt die feſte
Zuverſicht verknüpft, daß niemand wankend werde in ſeiner
Pflicht und dem Vertrauen auf die Ueberlegenheit unſerer
Waffen. Das brauſende Hurra der Tauſende nach den
kurzen Dankesworten des Oberbefehlshabers hallt weithin
über das frühlingsgrüne Maastal. Auch hier folgen zahl-
reiche Ordensverleihungen und zum Schluß ein Vorbei-
marſch. Auge um Auge grüßen die vorbeiziehenden
Märker ihren kaiſerlichen Herrn, deſſen ernſte und gehaltene
Miene ſich erhellt, wenn der Kronprinz mit Lebhaftigkeit
einzelne Offiziere bezeichnet oder einen Truppenteil nennt,
der ſich beſonders hervorgetan hat.

Der Abend des Tages findet den Kaiſer als Gaſt in
der kleinen nahegelegenen Villa des Kronprinzen zu einem
Vortrage, den einer der Generalſtabsoffiziere an der Hand
von Plänen und Karten über die Kampftätigkeit eines der
Verteidigungsabſchnitte hält. Dann folgt der Kaiſer einer
Einladung ſeines Sohnes zum Eſſen und verbringt noch
eine Stunde in angeregtem Meinungsaustauſch im kleinen
Kreiſe des Kronprinzlichen Stabes, bis die Stunde zur
Weiterfahrt gekommen iſt.

Deutſchland hält England umklammert
Berlin, 8. Juni. Judge Burpee aus Hartford, der mit

den engliſchen und franzöſiſchen Delegierten an den
Sitzungen des amerikaniſchen Bundesverteidigungsrats in
Waſhington teilgenommen hat, erklärte laut „New-York
Times“, die militäriſche und wirtſchaftliche
Lage in England und Frankreich ſei im Laufe der
Verhandlungen von den Delegierten dieſer Länder als
verzweifelt hingeſtellt worden. Deutſchland
halte England umklammert, und wenn dieſe
Klammer nicht geſprengt werden könne, ſo ſeien England
ſowohl wie Frankreich verloren. Wenn der Krieg nicht
mit amerikaniſcher Hilfe gewonnen werde, ſo
würden die Vereinigten Staaten die geſamten Koſten des
europäiſchen Krieges zu tragen haben.

New York, 7. Juni. Der Präſident des permanenten fran
zöſiſchen Kriegsausſchuſſes in Amerika, Andre Tardieu hat
über die Pläne bezüglich der Zuſammenarbeit der Regie
rungen der Vereinigten Stagten und der alliierten
Länder folgendes mitgeteilt:

Der Ausſchuß in Europa wird feſtſtellen, was die eingelnenAlliierten brauchen und an die Ausſchüſſe in Amerika Lericht
werden die Berichte dann der Regierung der

Vereinigten Staaten vorlegen. Darauf wird die amerikaniſche
Regierung darüber entſcheiden, wie weit es mit Rückſicht auf dieVedüefni der amerikaniſchen Armee möglich iſt, den An

forderungen der Alliierten zu entſprechen. Die amerikaniſche
wird als Lieferant für die Alliierten auftretenſweſe und Ablieferung der Waren beaufſichtigen. Die eng

liſche die Regierung werden in Zukunft keinee t n e Thee nſt n

folgen, der in der ihm eigenen kamerad
ſchaftlichen Art für jeden Verwundeten ein kurzes Wort oder
einen Händedruck hat, wiegen mehr als laute Treuſchwüre

Nachmittag Teile einer der Kampfdiviſionen ſieht,
die nach überſtandenen ſchweren Tagen an der Champagne-

Die Paßfrage für die engliſchen Sozialiſten
London, 8. Juni. (Reuter.) Unterhaus. Lord Robert

Cecil teilte mit, daß die Regierung, wenn ſie darum erſucht wird,
den Vertretern der Mehrheit und der Minderheit der britiſchen
Arbeiter Päſſe geben wird, aber unter der b e ſtimmten
Vorausſetzung, daß die Beſitzer der Päſſe ſich nicht an
einer zwiſchen ſtaatlichen Zuſammenkunft in
Stockholm beteiligen und ſich auch nicht unmittelbar
mit Untertanen feindlicher Länder in Stockholm
oder anderswo ins Einvernehmen ſetzen.

Die Türkei und die Konferenz in Stockholm
Konſtantinopel, 8. Juni. Die Preſſe beurteilt die

ſozialiſtiſche Konferenz in Stockho Im mit Optimis-
mus und betrachtet re neuen Schritt zum

rieden. „Saha“ ſchreibt:Wir und unſere Verbündeten nehmen das Fortſchreiten der
Wirkſamkeit des Sozialismus mit Befriedigung wahr, da das
Ziel, das wir in erſter Linie im Auge haben, darin beſteht, ge
ſichert gegen jeden Angriff von außen arbeiten und leben zu
können. Ünſere Ziele ſind von jenem ſozialiſtiſchen Frieden
durchaus nicht verſchieden, und daher können wir auch ſagen, daß
die ſozialiſtiſchen Kräfte, die ſich in Stockholm verſammeln wollen,
ein neuer Verbündeter für uns ſein werden.

Die hieſigen Blätter veröffentlichen einen durch die
griechiſche Kolonie in Lauſanne an die ziviliſierte Welt ge-
richteten Aufruf, der auch hier tiefen Eindruck macht.

Der amerikaniſche General Perſhing in Liverpool
London, 8. Juni. (Reutermeldung. Amtlich.) General

Perſhing iſt heute früh mit ſeinem Stab auf dem Poſt-
dampfer der White Star-Linie „VBaltic“ in Liverpool ange
kommen. Er wurde von Vertretern des Kriegsamtes und der
Admiralität empfangen.

Genf, 8. Juni. Die in den franzöſiſchen Gewäſſern ein
getroffenen amerikaniſchen Kriegsſchiffe landeten den erſten,
aus 9000 Mann beſtehenden Truppentransport. Die Trup-
pen ſtehen unter dem Befehl Perſhings, der von einem aus
50 Offizieren beſtehenden Stabe begleitet iſt. Die Ameri-
kaner werden demnächſt ihren Einzug in Paris halten.

500 000 Mann für ein paar Dörfer
Amſterdam, 8. Juni. Jn der „Sunday Times“ ſchreibt

Aſhmead Bartlett, England habe über 500000
Mann verloren, um ein vaar Hektar verwüſteten
franzöſiſchen Bodens zurückzugewinnen. Kein materieller
Vorteil könne der Nation dieſe Verluſte erſetzen.

Gegen den iriſchen Konvent
Amſterdam, 8. Juni. „Allgemeen Handelsblad“ meldet

aus London: Die iriſche nationale Liga hat er-
klärt, daß ſie ebenſo, wie die Sinnfeiner gegen den von
Lloyd George geplanten iriſchen HKonvent
iſt. Die Liga erklärt, daß ein Konvent, der die Aufgabe
haben würde, eine iriſche Verfaſſung zu entwerfen, vom
iriſchen Volk gewählt werden und das Recht haben müßte,
ſelbſt die Regierungsform zu beſtimmen, für die die Mehr-
heit der Mitglieder des Konvents ſich entſcheidet. Dieſer
Entſchluß müſſe endgültig und bindend ſein. Der vorge-
ſchlagene Konvent entſpreche dieſen Bedingungen nicht und
könne infolgedeſſen nur als ein Verſuch der engliſchen Re-
gierung aufgefaßt werden, auf das Ausland Eindruck zu
machen.

Die iriſche Frage
London, 8. Juni. (Reuter.) Eine Verſammlung des

Rates der Unioniſten von Ulſter hat beſchloſſen, die Ein
ladung der Regierung zur Zuſammenkunft behufs Rege-
lung der iriſchen Frage anzunehmen.

Deutſche Flieger über England
Amſterdam, 6. Juni. Aus London wird berichtet: Wie

Korreſpondenten in einer beſtimmten Stadt in Eſſex melden, iſt
das Gefecht mit den deutſchen Flugzeugen höchſt intereſſant ge
weſen. Von verſchiedenen Seiten war man gewarnt worden, ſo
daß die britiſchen Flieger bereits aufgeſtiegen waren, bevor die
Deutſchen noch die Küſte erreichten. Das Wetter war den
letzteren ſehr günſtig, da ſie ſehr hoch flogen und hinter den
Wolken Schutz ſuchen konnten. Die engliſchen Flieger entdeckten
die Deutſchen, und es kam zu verſchiedenen Luftkämpfen.
Die deutſchen Formationen wurden bald durch die Abwehr-
geſchütze und die Aktion der engliſchen Flieger durchbrochen. Der
Fliegerangriff wurde zuerſt durch die ſchwere Kanonade der
Küſtenbatterien bekannt; man meinte jedoch noch, daß es ſich um
Uebungen handele, aber bald erſchienen die deutſchen Flugzeuge.
Die feindlichen Maſchinen flogen ſo hoch, daß ſie nur wie kleine
Pünktchen erſchienen. Das Rattern der Motore war deutlich
hörbar. Ueber Eſſex ſtanden die Deutſchen unter ſchwerem Ge-
ſchützfeuer. Als faſt alle Flieger die Themſemündung über
flogen hatten, begann die Menge mit einem Male zu jubeln. Ein
Flugzeug war abgeſtürzt!

Deutſcher Luftangriff auf Mohilew
Petersburg, 7. Juni. Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Deutſche Flugzeuge warfen drei
Bomben auf die Stadt Mohilew ab, vier Einwohner
wurden getötet.

Erfolgreiche deutſche Luftangriffe
Bern, 7. Juni. Wie Lyoner Blätter aus Paris melden,

hat der Luftüberfall deutſcher Flugzeuge auf
Calais in der Nacht von letztem Donnerstag auf Freitag
bedeutenden Sachſchaden verurſacht. Jn der Nacht von
Sonntag zu Montag belegten deutſche Flieger Dün-
kirchen und Umgebung mit 150 Bomben. Ein mit
Brandbomben beworfenes Warenlager wurde mit mehreren
benachbarten Gebäuden eingeäſchert. Die Luftangriffe auf
das Marnedepartement häufen ſich. Jn der Nacht
von Sonntag zum Montag wurde Epernay dreimal mit
zahlreichen Bomben eingedeckt. Montag abend erfolgte
kurz vor elf Uhr ein äußerſt heftiger vierter Angriff, wobei
ſehr bedeutender Sachſchaden angerichtet wurde. Jn den
letzten Tagen wurden auch Chalons-ſur- Marne und
ChateauThierry bombardiert.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Wien, 8. Juni. Die für heute einberufene Sitzung

des Geſchäftsordnungsausſchuſſes des Abge-
r wurde nach einer kurzen formellen Debatte
vertag

Zur Geſchäftsordnungsreform des öſterreichiſchen
Herrenhauſes

Wien, 8. Juni. Die Mittelpartei und die Verfaſſungs-
partei des Herrenhauſes hielten heute Beratungen ab, um
zur Geſchäftsordnungsreform des Herren-
hauſes, ſowie zu der durch die Annahme des Antrages
Franta geſchaffenen Sachlage Stellung zu nehmen. Die
Mittelpartei beſchloß, einheitlich mit der Verfaſſungspartei
waraunehen,

Deutſcher Handwerks- und Gewerbe
kammertag

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Handwerkund d teke ne h hat am 31. Mai und 1. Juni d. J. 3
Danzig getagt, um eine für den Spätſommer d. J. geplante ge.
meinſame Tagung der deutſchen Haridwerks- und Gewerde,
kammern vorzubereiten.

In erſter Linie beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit der Ve,
ratung der Rohſtoff verſorgung des Handwerkz
für die Zeit der Uebergangs wirtſchaft aus demRriege- in den Friedenszuſtand. Hierzu wurde folgender Ve,

ylufa I v Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag ver
langt mit Nachdruck eine angemeſſene Vertretung des Handwerte
beim Reichskommiſſar für die Uebergangswirtſchaft. 2. Dem
Handwerk iſt während der Uebergangszeit von allen ſtaatlich be
wirtſchafteten Rohſtoffen ein beſtimmter Anteil zu ſichern. Der
auf das Hanidwerk entfallende Anteil ſoll unter Mitwirkung der
Handwerkskammern baldigſt ermittelt werden. 3. Zur Ver.
teilung des auf das Handwerk entfallenden Anteils an Rohſtoffen
ſind die geſetzlichen und wirtſchaftlichen Organiſationen des
Handwerks heranzugziehen. Die Verdingungsſtellen und wirt
ſchaftlichen Abteilungen der Handwerkskammern ſind zu Bezirks.
lieferungsverbänderi, d. h. bezirksweiſen Vereinigungen der be
ſtehenden genoſſenſchaftlichen und ſonſtigen rechts und geſchäftsfähigen Ro toffe und Lieferungsvereinigungen umzubauen.
Dieſen Bezirkslieferungsverbänden ſind die auf die Handwerker
des Kammerbezirks entfallenden Rohſtoffe von der Reichsſtelle
zuzuweiſen; ſie haben ihrerſeits vorbehaltlich einer weiteren
zentralen Zuſammenfaſſung in Anlehnung an die beruflichen
Fachgruppen des Handwerks bei der Verteilung dieſer Rohſtoffe
alle darauf Anſpruch machenden Handwerker zu berückſichtigen.
4. Die Finanzierung der Rohſtoffverſorgung iſt von den BVezirks.
verbänden und den in ihnen vereinigten Organiſationen unter
reſtloſer Beachtung des Grundſatzes der Barzahlung durchzu-
führen. An Stelle des Warenkredites muß durch die Jnanſpruch,
nahme der Kreditgenoſſenſchaften der Geldkredit treten. 5. Der
Ausbau der Organiſation des Handwerks 4 genoſſenſchaftlichen
Rohſtoffverſorgung iſt mit allem Nachdruck zu fördern.“

Hinſichtlich der Heranziehung des gewerblichen
Nachwuchſes zum Handwerk ſtellte der Ausſchuß de
Kammertages die folgenden Leitſätze auf:

A. Heranziehung des gewerblichen Nachwuchſes zum Hand.
werk: „1. Die Fürſorge für einen geeigneten, an Zahl ausreichen-
den Nachwuchs im Handwerk bildet beſonders bei der bebvor-
ſtehenden Ueberleitung von der Kriegs in die Friedenswirtſchaft
einen weſentlichen Beſtandteil der Gewerbeförderung. 2. Jn
erſter Linie haben ſeine berufenen Vertretungen, die Handwerks.
und Gewerbekammern, die pflichtgemäße Aufgabe, alle hierzu
geeigneten Maßnahmen zu ergreifen und zu unterſtützen. Als
ſolche kommen in Betracht: a) Die planmäßige Aufklärung der
aus der Schule entlaſſenen Jugend, ſich nicht eines augenblick,
lichen, oft nur vermeintlichen Vorteils wegen ohne Rückſicht auf
ihr ſpäteres Fortkommen, ungelernten oder ſolchen Berufen zuzu-
wenden, die erfahrungègemäß ſchon an Ueberfüllung leiden.
b) Die Schaffung von Einrichtungen und Veranſtaltungen, die
geeignet ſind, die öffentliche Meinung des Handwerks
zu beeinfluſſen, z. B. Abhaltung von Ausſtellungen mit Prä-
miierung gut ausgeführter Geſellen- und Lehrlingsarbeiten, die
Bereitſtellung von ſtaatlichen Mitteln zur Gewährung von Unter
ſtützung von Lehrlingen, die Gründung von Lehrlingsverfſiche-
rungen und damit im Zuſammenhang Herbeiführung einer durch-
greifenden Neuregelung einer den veränderten wirtſchaftlichen
Verhältniſſen entſprechenden Entlohnung der ehe c) Wah
rend der Uebergangszeit empfiehlt es ſich, die in den Kriegs-
betrieben mit praktiſcher Arbeit zugebrachte Zeit auf die Lehr-
zeit anzurechnen.“

B. Berufsberatun und Lehrſtellenver.mittlung: „Der 18. Deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag beſchließt: 1. Die Pflege der Berufsberatung und Be
rufsvermittlung für die Jugendlichen beiderlei Geſchlechts iſt
ſowohl im Jntereſſe der Jugendlichen als auch beſonders im
Intereſſe unſerer Volkswirtſchaft dringend geboten, damit der
Tüchtigſte immer an die für ihn paſſendſte Stelle geſetzt wird
Ziel der Beratung iſt die Ginordnung der Jugendlichen in den
Beruf je nach Eignung und Neigung unter dem Geſichtspunkt
nutzbarſter Verwertung im Dienſte der Volksarbeit. Außer
Volksſchuljugend, die in erſter Linie zu beraten iſt, ſind aud
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten, ſowie ältere
Perſonen mitzuberaten. 2. Die Berufsberatung und Lehrſtellen-
vermittlung iſt nicht von den einzelnen dabei intevreſſierten
Kreiſen geſondert zu pflegen, ſondern dieſe Frage wird am
beſten gelöſt durch Zentralſtellen oder Ausſchüſſe für einzelne
Bezirke bzw. Gemeinden, bei denen Vertreter vom Handwerk,
Handel und Jnduſtrie ſowie der öffentlichen Behörden und der
beteiligten Jntereſſenten, die zu gemeinſamer Arbeit vereinigt
ſind und bei denen dem Handwerk, da es an erſter Stelle dabei
intereſſiert iſt, durch ſeine Handwerkskammern, Jnnungen und
gewerblichen Vereine einen hervorragenden Einfluß und eine
weitgehende Mitarbeit eingeräumt werden muß. Die Geſchäfte
dieſer Zentralſtellen ſind von erfahrenen, für dieſe Arbeit be
ſonders ausgebildeten männlichen oder weiblichen Berufs
beratern zu führen. 8. Neben dieſen örtlichen Zentralſtellen iſt
eine weitere Zuſammenfaſſung der einzelnen Lehrſtellenzentralen
nötigenfalls in Anlehnung an die beſtehenden Provinzial und
Landesverbände der öffentlichen und gemeinnützigen Arbeits
nachweiſe herbeizuführen, da auf dieſe Weiſe der notwendige
zwiſchenörtliche Ausgleich geregelt und die Verbindung mit dem
allgemeinen Arbeitsmarkt hergeſtellt werden kann. 4. Die Unter
bringung der n wird durch e beſonderer Lehr
lingsheime, in denen dieſe zu günſtigen Bedingungen Unterkunft
und Verpflegung finden, erleichtert werden. Dieſe Lehrlings-
heime haben in innigem Zuſammenhang mit den örtlichen
a zu ſtehen. 6. Alle Zentralen haben in gewiſſeneiträumen auf einheitlichem Formular über ihre Tätigkeit ſowie
über die Berufswahl der Jugendlichen an eine Reichszentrale
(Kaiſerliches Statiſtiſches Amt) zu berichten. 6. Da die Auf-
gaben, die die Berufsberatung und Lehrſtellenvermittlung er-
füllen ſoll, im allgemeinen ſozialen Jntereſſe und ganz beſonders
im Jntereſſe unſerer Volkswirtſchaft liegen, iſt es eine dringende
Pflicht des Staates und der Kommunen, öffentliche Mittel in
angemeſſener Höhe für dieſe Zwecke zur Verfügung zu ſtellen,
damit bei der Dringlichkeit der Aufgaben überall in Deutſchland
an die Löſung dieſer Frage mit aller Energie herangegangen
werden kann.“

Gin Ausbau der Fürſorgeverſicherung füt
die ſelbſtändigen Handwerker wird mit folgendem
Beſchluß den Handwerks- und Gewerbekammern empfohlen:
„Der 18. Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag wolle an
geſichts der Tatſache, daß ſich das nach einer aus-
reichenden Fürſorge in Krankheits- und Sterbefällen zuguriſten
der ſelbſtändigen Handwerker und Gewerbetreibenden nach dem
Kriege noch fühlbarer als vorher machen dürfte, beſchließen:
1. Unter Hinzuziehung der Kammern und der Gewerbeveretns-
verbände wird für das Gebiet des Deutſchen Reiches eine Reihe
roßer, leiſtungsfähiger, auf Gegenſeitigkeit beruhender Kranken
aſſen durch Ausbau beſtehender und Errichtung neuer Verſiche
rungseinrichtungen ehe Die Verſicherungseinrichtungen
ſollen unter Wahrung jhrer Selbſtändigkeit und ihrer örtlichen
Eigentümlichkeiten lichſt nach einheitlichen Grundſätzen ge
mäß der Muſterſatzung des Deutſchen Handwerks- und Gewerbe-
kammertages Krankenverſicherung möglichſt im Umfange der
Regelleiſtungen der Reichsverſicherungsordnung gewähren, wobei
insbeſondere die Krankenpflege als hauptſächlichſte Leiſtung in
den Vordergrund zu ſtellen iſt. 2. Um eine e oße Einheitlichkeit in der chäftsführung dieſer Kranken ſen zu ge
währleiſten, ſoll ein „Verband der Kr ankenkaſſen fü tändigeHandwerker und Gewerbetreibende nach e San



et worden der im Laufe der Zeit einen Ausgleich unterKaſſen im Wege der Rückverficherung ehe hat. Der

den nd wird dem Deutſchen Handwerks und Gewerbekammer-
angegliedert, der auch feine Geſchäftsführung beſorgt. Die

W ihrliche Hauptverſammlung des Verbandes ſoll tunlichſt
eitig mit der des Hammertages lten werden. 8. Für

trieb der Todesfallverſicherung (Sterbegeldverſicherung)
en s verſicherungstechniſchen Gründen die Zentraliſierung ini Verſicherung unternehnen für das Gebiet des Deutſchen
pa angeſtrebt werden.“

Einen grundſätzlich bedeutſamen Beſchluß faßte der ge
führende Ausſchuß, indem er für die Bildung der Hand-l mmern eine Aenderung des Wahlrechts in

Tſchlag bringt. Es wurde hierzu folgender Beſchluß gefaßt:
T Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag erkennt an,
nach den bisherigen Vorſchriften über die Wahlen zur Handb nmer nach J 108 a der Reichsgewerbeordnung weite ein
rſreiche Kreiſe des deutſchen Handwerks insbeſondere Preu-
5 von der Mitbeſtimmung für die Wahl der Vertreter zur
m werkskammer ausgeſchaltet ſind. Um das durch den Kri
Müdigte Handwerk ſo ſchnell als irgend möglich wieder vo
ngefähig zu geſtalten, iſt es notwendig, alle im Handwerk
ummernden Kräfte zu tätiger Mitarbeit bei der Vertretung

dwerks heranzuziehen. Als ein geeignetes Mittel hierzufehlt der Kammertag für die Wahlen zur Handwerkskammer
Einführung eines allgemeinen gleichen direkten Wahlrechts
alle ſelbſtändigen Handwerker, die ihren Betrieb gemäß desr der Reichsgewerbeordnung angemeldet und mindeſtens drei

Mre im Kammerbezirk ausgeübt Zur Hebung des An
(hens des Handwerkerſtandes iſt es notwendig, die Vorberei
m Durchführung der Wahlen zur Vollverfammlung, ſower
Jeſes noch nicht durch die einzelnen Wahlordnungen geſchehen
t den Handwerkskammern zu übertragen.“

Die übrigen Verhandlungsgegenſtände betrafen noch Vor
läge für den Ausbau des a Handwerks und Gewerbe-

jertages und für die weitere Geſtaltung der beruflichen und
pittſchaftlichen Organiſation des Handwerks. Vorausſichtlich
pird die Vollverſammlung des Deutſchen Handwerks und Ge
perekammertages im September d. J. ſtattfinden.

vVas Wohnungsgeſetz
Der Entwurf eines Wohnungsgeſetzes war dem preußiſchen

ſhgeordnetenhauſe ſchon im Jahre 1918 vorgelegt und von der
ſommiſſion abgeſchlagen worden. Die Vollverſammlung kam des
griegsausbruches wegen nicht zur weiteren Beratung und ſo blieb
das Wohnungsgeſetz beim luß des Landtagsabſchnittes (27.
Juni 1016) unerledigt. Jm Dezember 1916 dem Abgeordneten-
hauſe erneut überwieſen, wurde der Entwurf nach Kommiſſions-
jeratung am 2. Mai 1916 gegen die Stimmen der unabhängigen
Fozialiſten angenommen. Nun iſt er aber im Herrenhauſe auf
giderſtand geſtoßen und damit ſeine baldige Verabſchiedung in
frage geſtellt. Von der Oberbürgermeiſterpartei ſind bereits
z Abänderungsanträge angekündigt worden und man will auch
ne gründliche Beratung in der Kommiſſion durchſetzen. Artikel
des Wohnungsgeſetzes bringt Abänderungen von Vorſchriften
es Baufluchtliniengeſetzes (vom 2. Juli 1875); 2 behandelt die
haupolizeilichen Vorſchriften, 83 die Benutzung der Gebäude, 4 ent
zält die Wohnungsaufſicht, 5 ſind Vorſchriften für die Wohnungs-
zrdnung und Aufſicht zuſammengefaßt, durch 6 werden ſtaatliche
Rittel der gemeinnützigen Bautätigkeit zur Verfügung geſtellt,
und 7 enthält die Uebergangs- und Schlußvorſchriften. Der
giderſpruch der freiſinnigen Volkspartei im Abgeordnetenhauſe
und der Oberbürgermeiſterpartei im Herrenhauſe richtet ſich vor
pehmlich gegen Vorſchriften des Artikels 1. Man will, daß die
vau, Baufluchtlinien- und Wohnungspolizei in den Gemeinden
mit geſpaltener Poligeiguſtändigkeit den Gemeinden übertragen
pird, wogegen von der Regierung wie von der Mehrheit im Abge
ihnetenhauſe entſchieden Widerſpruch erhoben wurde, weil eine
che Beſtimmung die Zuſtändigkeit verſchieben und wie der Han

elsminiſter in der Kommiſſion hervorhob, über den Rahmen des
heſetzes hinausgehen würde. Eine derartige Uebertragung
hürde den Verzicht des Staates auf ein Recht bedeuten, das aus

e e

n ſhließlich von ihm ausgeht. Ueberdies muß dem Staat, wenn er
ſh mit erheblichen Mitteln am gemeinnützigen Wohnungsbau be

o liligen ſoll, auch die Möglichkeit gegeben werden, bei der Auf-
jellung von Fluchtlinien mitzuwirken. Anderſeits war es
nöglich, dem Wunſche der Städte entgegenzukommen, indem der
Riniſter des Jnnern ſich bereit erklärte, Stadtgemeinden mit
niglicher Polizeiverwaltung die Baupolizei und die Bauflucht-
knienpolizei auf Antrag zu übertragen. Da nach Artikel 8 bei
zeſpaltener Polizeizuſtändigkeit für den Erlaß von Wohnungs-
derordnungen die Behörde zuſtändig iſt, welcher die Baupolizei
übertragen iſt, ſo wird nach der miniſteriellen Erklärung auch die
Pohnungspolizei an die Städte übergehen. Die großen Städte
Nüten dann Bau, Fluchtlinten- und Wohnungspolizei in eigener

auſend band, ausgenommen Großberlin und Potsdam, wo beſondere
es, vom derhältniſſe vorliegen. Der größte Wert muß darauf gelegt wer-
ebmigt. en, daß es bei der Beſtimmung des Paragraphen 3 des Artikels 3
wadg bleibt, wonach für Gemeinden über 10 000 Einwohnern vorge-

ſhrieben wird, daß über gewiſſe bauliche Einrichtungen Vorarg ſhriften getroffen werden „können“. Bisher konnten die
ch, was Etädte den Anbau an noch nicht fertigen Straßen ohne Begrün-

6, dung verſagen. Es gab kein Beſchwerderecht hiergegen. Dieſes
t. unbeſchränkte Bauverbot wird durch Ziffer 5 des Artikels 1 gee
ße 4. indert, wo die Möglichkeit des Dispenſes von dem Bauverbots-

recht gegeben wird. Sollte die Linke eine Aenderung durchſetzen,
o würde die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes unzweifelhaft die
en Städten höchſt unerwünſchten Beſtimmungen der 88 15 b bis
die auf den A der Rechten und des Zentrums ſchon 1914
m das Geſetz eingeführt waren, wiederum einfügen.

ung des Das Geſetz nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes be
s Herrn Fuht auf einer Vereinbarung aller Parteien. Weſentliche Aende-

tungen nach den Wünſchen der großen Städte würden die Verabhin iedung, die noch vor Friedensſchluß erwünſcht iſt, ſchwer ge

n u ſührden. Wenn das Herrenhaus das Geſetz in der Faſſung des
n werdnetenbauſes annähme, würde es ſich damit ein Verdienſt
riräh Hm die Geſamtheit erwerben.

Degen 7n

Candwirtſchaftliches
Die Maßnahmen zur Beſchleunigung und vollen Erfaſſung

des Frühdruſchs
werden gemeinſam vom Kriegsamt (Kriegsamt-Stab ML.-
Berlin, Leipziger Platz 13 unter „Frühdruſchangelegen-
heiten“) und von der Reichsgetreideſtelle (Abt. Frühdruſch,
Berlin, Kurfürſtendamm 237) geleitet. Die Bearbeitung
der Frühdruſchangelegenheiten im Kriegsamt erfolgt durch
Major von Ludwiger und Rittmeiſter Wentzel, Zen-
trum 6954/59, in der Reichsgetreideſtelle durch Oberamt-
mann Görg und Rittmeiſter Rimpau, Steinplatz 13 180/89.
Die wichtigſte Aufgabe bei der einheitlichen Durchführung
des Unternehmens iſt die Hilfe durch Mann und
Pferd ſie kann, da die auf dem Lande verfügbaren
Kräfte nach dem 15. Juli (Beginn der Frühdruſchzeit) ander-
weit in der Landwirtſchaft beanſprucht werden, nur mili-
täriſcherſeits aus dem Beſatzungsheere durch die ſtellver-
tretenden Generalkommandos geleiſtet werden. Das
Kriegsamt Stab I. wird rechtzeitig, ſobald Mannſchafts
bedarf aus Frühdruſchbezirken feſtſteht, an die ſtellvertreten-
den Generalkommandos herantreten? Es wird die Bil-
dung beſonderer Dreſchkolonnen notwendig
werden. Auch iſt damit zu rechnen, daß bei den zu erwarten
den großen Anforderungen an Mannſchaften die General
kommandos ſich untereinander werden aushelfen müſſen.
Schließlich ſind im weiteſten Sinne für die Frühdruſch-
maßnahmen „Jungmannen“ Schüler höherer Lehr
anſtalten, Kadetten, Unteroffiziervorſchüler) heranzuziehen.
Hinſichtlich der Hilfe durch Jungmannen ſind den Kriegs
wirtſchaftsämtern, die ſich der Organiſation und Sicher-
ſtellung der Kräfte nach dieſer Richtung hin beſonders an
zunehmen haben, gemeinſam mit den Miniſterien ver-
einbarte Richtlinien zugegangen.

Weitere Maßnahmen ſind die Gewährung einer
Frühdruſchvrämie, die Sicherſtellung und recht-
zeitige Ueberführung der nötigen Kohlen für die Ma-
ſchinen, die Beſchaffung von Riemen für die Dreſch-
maſchinen und von Bindfaden für die Binder, endlich
die Bereitſtellung fliegender Monteure“ für
ſchleunige Ausbeſſerung beſchädigter Maſchinen während
des Druſches. So iſt alles Nötige vorbereitet, und engſtes
Zuſammenwirken aller zuſtändigen und verantwortlichen
Stellen, insbeſondere des Kriegsamts, der Reichsgetreide-
ſtelle, der ſtellvertretenden Generalkommandos, des Ober-
kommandos in den Marken, wird dazu beitragen, um den
Erfolg der Frühdruſcharbeit ſicherzuſtellen.

Schonung der Pferdekräfte durch Kraftwagen
Die Behinderung der rechtzeitigen und ordnungsmäßigen

Herbſt- und Frühjahrsbeſtellung wird nicht in erſter Linie und
allein durch die fehlenden Menſchen und Geſpannkräfte verurſacht.
Die Pferde haben es gelernt und fertiggebracht, bei weniger
Futter mehr zu leiſten. Sie würden die notwendigen Beſtellungs-
arbeiten leidlich verrichten können, wenn das ihre einzige Arbeit
wäre. Durch die Jnanſpruchnahme der Pferde für die zahlreichen
Lieferungen (Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben uſw.) wird ihre
Arbeitskraft aber ſo übermäßig ausgenutzt, daß darunter die
Beſtellungsarbeiten leiden müſſen. Hinzu kommt auch
der plötzliche Befehl: „Sie haben in dieſer Woche zu liefern
wodurch die land wirtſchaftlichen Arbeiten in ſtörender und ſchäd-
licher Weiſe unterbrochen werden. Wenn die Ernteergebniſſe
unter den jetzt noch vorhandenen Menſchen- und Geſpannkräften
nicht allzuſehr leiden ſollen, würde es ſich empfehlen, die abzu-
liefernden Erzeugniſſe durch Hraftwagen (entweder durch
Dampf oder Benzin) zur Bahn befördern zu laſſen.

Vermiſchtes
Wegen Warenſchmuggels verurteilt

Berlin, 9. Juni. Ein Kaufmann in Weſtpreußen wurde
wegen Wavenſchmuggels zu 16900 Mk. Geldſtrafe verurteilt,
ferner zur Zahlung von 7 500 Mk. als Werterſatz für Waren.

Kurorte und Reiſen
Bad Elſter. Am 5. Juni war König Friedrich Auguſt von

Sachſen in Bad Elſter, wo durch eine kleine Feier das neue Offi-
ziersheim ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. Jn der Begleir-
tung des Königs befanden ſich u. a.: der Miniſter des Königl.
Hauſes Stagatsminiſter a. D. Graf v. Metzſch, der Miniſter des
Jnnern Graf Vitzthum v. Eckſtädt und der Kriegsminiſter v. Wils-
dorf. Die Feier, an der die Behörden und hervorragende Ver-
treter der verſchiedenſten Berufsklaſſen des Königreichs Sachſen
teilnahmen, wurde durch eine Anſprache des Miniſters des Jnnern
eingeleitet. Bei der darauffolgenden Beſichtigung des Heims fand
die zumeiſt von Gönnern des Unternehmens geſtiftete, ſehr gedie-
gene Einrichtung allgemeine Anerkennung. Unter Vermeidung
von jeglichem übertriebenem Gepränge bietet das Heim kurbedürf-
tigen Offizieren einen behaglichen Aufenthalt und dürfte berld
rogen Zufpruch finden.

St. Blaſien (bad. Schwarzwald). Beſuchsziffer ſeit 1. Januar
1428. Jm gleichen Zeitraum des Vorjahres 1828.

Börſen- und Handelsteil
Vom Zuckermarkt

Berlin, 8. Juni. Der Verkehr an den deutſchen Rohzucker-
märkten beſchränkte ſich in dieſem Berichtsabſchnitt auf ganz ver
einzelte nachträgliche Zuweiſungen, in der Hauptſache auf Be
richtigun der Verteilungsſtelle über abgelieferte größere oderkleinere Mengen der früheren Zuteilungen, deren genauere Höhe

die Verfrachtungen der im Waſſerweg zu verſendenden Zuckerjetzt t zum Abſchluß gekommen ſind, gehen die Abladungen

etwas flotter vor ſich und die Mehrzahl der Rohguckerfabriken
kann ſich nun bald gang den nötigen Vorarbeiten für die kommende Erzeugung wemgen, was um ſo wichtiger iſt, als doch der

Mangel an geſchulten Arbeitskräften ſich in den Betrieben recht
ühlbar macht und die äußerſte Anſpannung aller Kräfte er-
rdert. Die Frage der vechtzeitigen Beſchaffung aller nötigen

Hilfsmittel für die nächſte Betriebsgeit, vor allem aber die Frage
ausreichender Kohlenverſorgung, ſind n noch recht heikler
Art, aber man hofft, daß ſich deren Löſung ſchließlich in einiger-
maßen befriedigender Weiſe vollziehen dürfte. Was die Weiter-
entwicklung der zu Felde ſtehenden Ernte anbetrifft, ſo liegt ein
Grund zu irgendwelchen Beſorgniſſen kaum vor. Man weiß an
den Märkten, daß in jedem Jahr die Rübenfelderberichte, je nach
der Zeit der Beſtellung, nach den Bodenverhältniſſen und den
Witterungseinflüſſen, gerade um dieſe Zeit mehr oder weniger
voneinander abgewichen ſind. Neue Belege für die Größe des
mit Zuckerrüben bebauten Areals liegen nicht vor. Jnzwiſchen
geht ja nun die angeordnete Ernteflächenerhebung vor ſich.
Eigentümlich berührt es ja immerhin in allen intereſſierten
Kreiſen, daß man in anderen Ländern, vornehmlich in Oeſter-
reich, mit allen ſolchen wiſſenswerten Angaben weit weniger
zurückhält und dadurch vor allem den großen Vorteil voraus-
ſchauender Beurteilung rechtzeiti So liegt vonOeſterreich jetzt das Reſte Umfrage der Zucker-
fabriken über den Rübenanbau vor und ergibt eine Anbaufläche
von 289 250 Hektar für Oeſterreich- Ungarn gegen
273 350 Hektar im Vorjc oder ein Mehr von etwa 65,8 v. H.
Oeſterreich allein würde ein Weniger bringen, aber der Anbau
in Ungarn mit einem Mehr von 21 000 Hektar gibt den Aus-
ſchlag. Jm übrigen entſprechen dort die Ernteausſichten unge
fähr den unſerigen, wobei Ungarn kürzlich durch ergiebigere
Niederſchläge bedacht worden iſt. Ueber das Zuſtandekommen der
Verlängerung des öſterreichiſchen Kartells beſtehen zwar noch
Zweifel, jedoch ſcheint die Zuckerzentrale willens, die weſent
lichſten Beſtimmungen desſelben im Falle der Auflöſung ſelbſt
zu handhaben und ſorgen, daß die Einheitspreiſe aufrecht-
erhalten werden. Nennenswerte Aenderungen ſicid aus den
Felderberichten der übrigen Rübenzuckerländer nicht zu erſehen
und auch die Märkteverkehrsberichte haben inzwiſchen nichts
weſentlich Neues gebracht. Die engliſchen Märkte be-
richten von geringen Umſätzen in Kubazentrifugals zu 39 s., in
weißen Javas und weſtindiſchen Kriſtallen zu 41 s. 744 d.,
letzterer Preis gilt auch noch für Standard Granulated. Nach
den ſkandinaviſchen Ländern iſt Granulierter von
Amerika a ſchloſſen worden für Herbſtlieferung. Der New-
Yorker Markt iſt ruhigſtetig verlaufen, und letzter Tage
war der Preis für Kubazentrifugals mit 5,95 cts. wieder ein-
heitlicher. Sowohl von Amerika wie von Kuba berichtet man
über ſteigende Schiffsfrachten, die ihren Grund in den An
ſprüchen der Militärbehörden haben. Auch in anderen Rohr-
zuckergebieten, namentlich für die begonnene, vielverſprechende
Javaernte, wird die Knappheit an Frachtraum ſehr
empfunden. Kuba meldete vorteilhaftes Wetter für die
jungen Rohrpflanzen.

Gottfried Lindner, A.G. in Ammendorf. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Prozent (i. V. 12 Pro-
zent) feſt. Die Ausſichten wurden als befriedigend bezeichnet. Jn
die Verwaltung wurde an Stelle des zurücktretenden Mitgliedes
Rudolph Direktor Kraus gewählt.

Der Magdeburger BankVerein beging am 8. Juni der
fünfzigſten Jahrestag ſeines Beſtehens. Das Jnſtitut, das ur
fprünglich „Magbeburoer BankVerein Klinckſieck, Schwanert Co.“
firmierte und ein Aktienkapital von 350 000 Talern beſaß, eröff-
nete ſeine Tätigkeit am 8. Juni 1867. Mit der Ausdehnung des
Bankgeſchäftes wurde auch das Kapital der Bank im Laufe der
Jahre ſtändig vergrößert, ſo daß es nach der letzten Kapitalser
höhung im Jahre 1912 heute 17 Mill. Mark beträgt. Gleichzeitig
dehnte ſich auch das Netz der Filialen aus. Der Magdeburger
BankVerein unterhält zur Zeit zwölf Zweigſtellen und ſechs
Depoſitenkaſſen und iſt an den Bankfirmen G. Vogler in Quedlin-
burg und Meyer K Windmüller in Eſſen dauernd beteiligt. Die
Bank erblickt ihre Hauptaufgaben in der Verzinſung fremder
Gelder, die letzthin zeitweiſe den Betrag von 100 Millionen Marl
überſchritten haben, in Gewährung von Vorſchüſſen in laufender
Rechnung, an Handel, Jnduſtrie, beſonders der Zuckerinduſtrie
mit der ſie eng verwachſen iſt, und an Landwirtſchaft, ſowie in dem
Anlagengeſchäft von Wertpapieren.

Braunkohlenwerke Borna Akt.-Geſ. zu Borna (Bez. Leip
zig). Nach dem Geſchäftsbericht über das erſte Betriebsjahr 1910
erfolgte der Abbau der Kohlen wie bisher maſchinell. Die Ver-
waltung ſah ſich aber gezwungen, den Vertrag mit der Abraum-
firma aufzulöſen, um vom 1. Mai 1917 ab den Abraumbetrieb
ſelbſt zu führen. Man hofft auf dieſe Weiſe die Kohlenförderung
in angemeſſener Friſt wieder hochzubringen und dadurch auch in
der Briketterzeugung zu beſſeren Leiſtungen zu gelangen. Der
Betrieb in den Brikettfabriken verlief ohne Störung. Die
Kohlenförderung betrug 946 110 (885 675) Mk., die Brikell-
herſtellung 350 762 (332 161) To. und die Naßpreßſteinherſtellung
4 178 570 (3 599 780) Stück. Nach Abſchreibungen von 515 689 Mk
und nach Rückſtellung der Kriegsgewinnſteuer ergibt ſich ein
Reingewinn von 549 268 Mk. Davon werden 10 Proz. Dividende
ausgeſchüttet und 49 268 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen.

Handelsgefellſchaft ländlicher Genoſſenſchaften, Akt.Geſ.
in Berlin. Die Generalverſammlung ſoll die Aenderung der
Firma in Handelsgeſellſchaft Raiffeiſenſcher Genoſſenſchaften
Akt.-Geſ., in Berlin beſchließen.

Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil i. V.: G. Wagner; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kon
greffe und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr. Simon

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Bei unverlangt eingeſandten Manufkripten übernimmt di
Schriftleitung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rück
ſendung.
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Friedrich Wilhelm
Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Gegründei 1866 Berlin W 8 Sehr
Neue Anträge

wurden eingereicht

ſeit 1866 dis Anfang

1876t M. 89 000 000
1886: M. 165 000 000

1896: M. 385 000 000
1906: M. 1012 000 0060

1916: M. 2408 000000
Kriegsverfſicherung

gegen 5uſchlagsprämie
Vor Abſchluß einer Lebensverſicherung verſäume man nicht,

unſere Oruckfachen einzufordern. Vor Aebernahme
einer füllen oder offenen Verireiung verlange

man unſere Bedingungen

Subdiroktion Malle, Meckelstrasse 1. 7543

Derwiefung von feuer- I. diohessicheren

Slahlschrankfächern.
Mitteldeutsche Privat-Bank A.

Fiiate Malle a. S.
Fernspr. 1382, 1383., 1692. Postsatraße 12.
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Hüte d
Strohhut- und Fllzhut- Fabrik

offeriore ioh meiner verehrten Kundachaft
zu bigen Preison,
Serie I. Serie II.14-16 M. 10--12 H.

Serieo III. Serio IV. Serie V.7-8 M. 5--6 M. 3--4 H.
Außerdem einen oBßen Poroten man
Aussuehen im Preise von 2--2.50 H.

Franz Zenk,
mit Dampfhbetrieb und hyrdraulisohen Preesen,
Fabrik und Hauptgeschäft: Kl. Berlin 2
(Ecke Sternstrasse). Kornsprecher 3488.

Zweiggeschäfte und Annahmestelen:
Geiststraße 15 (Adler-Apotheke), Ludw, Wneherer-
straße 88 (nahe dem Garten der Akt. -Bier-Brauerei).
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Seine Damen- Handtaschen,
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Max Cöschke,
Alter Markt 3.
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von 1-10 Mk. empfiehlt 8308
H. Schnee Naehf. Gr. Steinſtr. 84.

er Korſetts! Foſtkurtenrahmen
in ßer Auswahl empfiehltJ. r Gr. Steinſtr. 82.

Die große Mode!

Zentralverband des Deutſchen Großhanh

Bezirksgruype palle
(Frovinz Satzſen Anhalt und Thüringey

Donnerstag, den 14. Juni, nachmittags 4i7
in Erfurt, Haus Koſſenhaſchen: h

GeſamtTagung der Mitglieder
Redner: Herr Reichstag sahgeordueter Kolnathk, Berlin
wirtſchaftliche Seit und Streitfragen

Zablreiche Beteiligungs aller Großbändler, awelche unſerem Verbande nieht augehören, wird Weg t

J. A. L. Engel Vorſitzender

1917

Dr. Simon Gäritnor TMühlweg 29. WeFachztnule zur Ausbildung van Ehemikerinnn
Langxjährixe beste Erfolge. Erst Referenzen. W „JZ;„

Für Schülerinnen Stellen vermittlung. GeſchäftsBeginn des nüeheaten Kursus 2. Juli. W Fernruf 7

ſeilungen,

ſchluß

Di Mode!b rosse Mode
Kunstseidene gestrickte Ja cken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,
Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermänte! i

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und Deven.
vielen modernen Farben preiswert De 10 Di

R ten, eineH. Schnee Nachfolger
A. F. Ebermann (8912 Wng o

Halle a. S. Gr. Steinstr. 84,. Verluſten9 Uhr ab

rer e gebnisloſx rung.2 flanfiereahn- er genomme
AuchVon Montag, den 11. Juni ab bleibt unſer Geſchäft Welche Ru dolf Kraemer ſteigert.v Kragen,mittags von I Uhr geſchloſſen. Aue pens weiche i Leipaigeratr. 21, II, gegenüber dem Passage- Theater.
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II—I=TIDTTITTTye aS e a an foBäder-Anzeiger.S L. r rnS 2 2 enden 2 RückerIII trouillenHEILANZEIGEN-Blutarmut und Bleieksueht, Herz-
und Gefässerkrankangen (Artorio-
sklerose), Basedowsche Krankheit,
Nierenkrankkeiten, Gickt, Rkenma,
Zacker, Fettsucht, Störnngen des
Nervensystems, allgem. Schwäehe,
Rekonvaleszenz. Nachkkuren nack
Nanheim, Kissingen, Karlsbad asw.

Kurzelt: 15. April 15 Oktober.
Pros pekte versendet die Direktion

Llehbenstein
Thüringer Wald

T (Thür.) Solbad u. Inhalaterium. Große ErfolgeBach M ösem b. Erkrankung d. Atmungsorgane. Skrofu-
lose, Rachitis. Rheumatismus, Gicht, Herz u. Frauenleiden ete.
Neues städt. Kurmittelhaus mit Gesellsch.- u. Einzelinhalationen,
Pneumat. Kammernv, Radium-Emanator., starke Solquell., Gradierw.
m. Spielplätz., Luft u. Sonnenbad. Trinkquelllen. Badeschriften dareh
i. städt. Badeverwaltang. Die Lebensmittelversorgung ist gerogelt,

Altbewührtes Eisen-Arsenbad mit
Quellen von stärkst. Kohlensäure-

gehalt, 355m Höhe. Staubfreie Luft,
herrl. Waldungen. Gute Verpfleg.,

erstkl. Kurbhäuser, Kurkonzerte.

X U R M I 7 7 LTrinkkaren. Natärl. kohlens. Stahl-
bäder, Moor- u. Fichtennadelbäder,
Wasser- u. elektr. Behandl. Massage,
Terrain- n. Diätkuren. Sanatorinm.
Elsonb.-Ainie Melningen-Elsenach

r Modh ond 50 T thäteh KURTAXE-
Auskunft erteilt die stkdtiageche Kurverwaltung-

Ostseebaci Sellim ar
S aushaltungs-Töchterheim des Wilhelm-Gocilionhaus
bietet gediegene Ausbildung in Haushalt, Wissenschaft, Musik.
gesellschattlichen Formen. Herrliehe, e Lageam Wald und Meer, daher erholungsbedürftigen e
Mädchen warm empfohlen. Prospekte. Erstkl. Empfehlg

a. BRABEim nördl. Teil der Halbinsel Mönchgut auf einer schmalen
Landzunge in besonders ruhiger Lage gelegen, mit aus-
gedehnten herrlichen Nadelwäldern umsäumt, einem stein-
freien, breiten Sandstrand, ist für Ruhesuchende und Er-
holungsbedürftise ganz besonder geeignet. Nur kalte
Seebader. Lebensmittelversorgung in allen Rügen-Bädern
gleiohmaßig geregelt. Prospekte frei durch die Bad
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Eisen-Moorbad Düben a. d. Mulde n

be e
e
Bad San Zadlreiche Kurmittel. ih e. Ver el. r Povaeiſt Die ft

fervorrag. Erfolg b. Gloht Hheuma, Fraven u. er venſoſd., ſsohſas dorch tsohms on aufgesohſoes. hochprorent. Roor V. Autorſtät Mänz. taohNodorn oleger Kuraastait f. an medz. Bäder. Haesage. 3 Aorzto. Gosundeo Wohnungen norri Malouno. Keine Kurtaxe. Froey. el ren h

h c Anj für Knaben im liſche FlFerienheim Rähaegtnl ſelder.
Kösen (Thür.). Gewiſſenh. Auf

e J mr e „Asfhmo, n „0, T TS*.è ging
Mieren u Blos en, Thale (Harz). a. Poneenn böbung

7 7 von Fr. Prof. Lohmann. Auch it tag wite h Kriegsz. v. Unterr. Beste Erhol geben.e u. Kräft. in gesch. Waldl. Prosp mit 43

waltung und den Otseebäder-Verband, Berlin.

ſetzten

Kurseit I. Mai bis Anfang OKtober. u J cc Radioaktive Sehwefelbäder Se
Schl b elBad Frankenhausen am Kyghäusers I n voRacdioaktives Solbad und Inhalatorlum. Altbewahrtes Heil- 88 ſamtverbad. Bolbäder in jeder Stärke, Kohlensäure- und Sauerstoffsolbäder. BDiektr. 0 Bad SVierzellen- und Wannenvollbäder. Soldamptbad. 7 vorschiedene Inhalatione- 0 ſei gerigysteme. Masasage, elextr. Vibrationemassage. Herrliche waldreiche Vmgebung, T v Nenndort e Vertra

unmittelbar a. d. Stadt beginnend. Kriegsetailnehmer erhalten Vergüänstigungen.KXurmusik, Kurthesater, Tennis, Kinderspielplatz. Badeschrift durch die Bade- r a 63 drücktglroktion und Internat. Oeffentl. Verkohrebareau, Unter den ULinden 15, Berlin W. i ten e F. b Hannover e ausſchu
wender

Thü Ostseehbad Solfin a. RügenOberhof i. Thür. H 9 Ie e e T mintJ Schl Hotel Christl. Hospiz „Wilhelm-Cecilien- Haus rerzogl. o 0 e Herrl. Fernsicht. Bohagl. Gesellschaftsränme. Gewissenb. Verpfleg. Prospekte ordnet

empftehlt sich u einem angenehmen und bequemen Grhocungo- t ſichtsaufenthalt als hesonders geeignet. Hevoraugies Naus allerersten 7 n Berühmter Hervenkurort,

r m. e W Vorrüglich geeignet für Erboluner rAoflieſerant un Noftraiteur Hedürſtige. Jommerſrigehe. Winter rJ zportpiatz. Werbeschriſft durch d Die A
adevertretung. onl wen i

T Sanatorium Dr. Wiesel, bekannte Herrenbeilanstalt (Sonäerschrift Panze
u Kurhaus Gabelbaceh, 780 m, 3 km von Ilmenau, Höhenkurort, aber r

obter Sommer- rBadezeit vom Juni dis d. September ſagte,90 m gut wer J Ostseebadd Dapheite r r fa rze
Luft- und Schwimmbad, Bader. Nachxrar. and. mecdilz. er, Führer, WobrunesrFonrerte. Theater, Sport Prosp.: Städt. Kurverwaituno tolpmünde verzeichb. u. Ausk. frei d. d. Badeverwaltuns e

in ſpaDr. Biolings Valdzanaterium Tannenheof. Gute Verptleg., sorgl. Behdlg- a
Sanatorinm Pr. lippert-Kothe, sorsſ. äratl. Behandlg., vorrägl. Verpf.

e h e e er Laut S anotel Certh, Inh. Cebr. Co R., Lift, fliess. Warm- u. Kaltwasser niFremäont. Viojen. ini. V. kenzche, Ruf 264, men reröt net Die FHotel Kurbaus, Ink. Friedr. Fekardit Söhne, beste Lage n rI. e LA d0 amihen anges, herr G. [8613 Radoveorwaltuag-Sekt er unmittelb. a. Wald Inb. di Seht ggering



Unter
Lehr-

rkunft
lings
tlichen
wiſſen
ſowie
ntrale
Auf-
ig er
onders
gende
tel in
tellen,
chland

angen

füt
endem
ohlen:
le an
aus
ueiſten

dem

ießen:

Sonntag

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
I. Beilage zu Nr. 290 der Halleſchen Zeitung 10. Juni 1977

Feldpoſt Abonnements

III

alleſchen

Als täglich zweimal,
früh und nachmittags,
erſcheinendes Blatt

iſt ſte im Nachrichtendienſt in ihrem geſamten
Derbreitungsgebiet unübertroffen, ja unerreicht. Jn
direkter Verbindung mit allen maßgebenden Vach-
richtenſtellen und dank ſorgfältiger Einrichtungen,
ſowie dank ihrer

eigenen Berliner Schriftleitung
iſt die Halleſche Zeitung in der Lage, ihre Leſer über
alles wichtige auf allen Gebieten denkbar raſch und
zuverläſſig auf dem Laufenden zu halten. Mit Ge
nugtuung vermag die Halleſche Heitung darauf zu
verweiſen, daß

ihre Politik und ihre Siele,
für die ſie ſtets unbeirrt eingetreten iſt, in den ge
waltigen Lehren des Weltkrieges ihre glänzende
Rechtfertigung gefunden haben. In ihrem

unterhaltenden Teil,
dem, neben dem in jeder Ausgabe Gebotenen die
bekannte Unterhaltungsbeilage „Halleſcher Courier“
und eine beſondere illuſtrierte Sonntagsbeilage dient,
bietet die Halleſche Zeitung geſunde und gute Koſt
und achtet, eingedenk ihrer Aufgabe als echtes
deutſches Familienblatt, beſonders auf Sauberkeit.
Ein

ausgedehnter Provinzteil
ſetzt ſich die Aufgabe, die ſo notwendige Ver
bindung zwiſchen Land und Stadt aufrecht
zu erhalten und Heimatſinn und Heimatfreude zu
fördern und zu beleben.

flicht eines jeden
Deutſchen

die großen Geſchehniſſe im Felde und in der Heimat zu lgen.Vkan wenden wir uns J die Leſer und Freunde e

und an alle, die das Bedürfnis fühlen, über die bewegenden Fragen des Tages, über die Fragen
von Krieg und Frieden raſch und zuverläſſig unterrichtet zu werden. Unſere Leſer wiſſen,
daß gerade hierin ein Hauptvorzug der Halleſchen Feitung liegt.

Sämtliche amtliche Bekanntmachungen finden Aufnahme in der Halleſchen Zeitung.
r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN TIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGGBGEBBEBIIIIIIIIIIGGEBEELIIMX.,XEIIICIIIIIIIIX.XIII

Der Bezugspreis der Zeitung beläuft ſich auf
vierteljährlich Mk. 3.50 (für Halle a. S. und Vororte Mk. 3.25).

guten

Seitung
Der örtliche Teil,

will neben ſeinen beſonderen, ſorgfältig ge
pflegten kommunalpolitiſchen Aufgaben
mithelfen, die Brücke von Stadt und Land
zu ſchlagen. Der täglich zweimalige

Pörſen- und Handelsteil
unterrichtet ſtändig über alles für unſere Leſer
Wiſſenswerte.

9 9

Jm Beſtreben, den Bedürfniſſen unſerer Be
zieher ſoweit als möglich entgegenzukommen, haben
wir es ermöglicht, daß auch der größte Teil
unſerer Leſer auf dem Lande in der Nach-
mittags- Ausgabe (I. Ausgabe) auch den
Bericht der Oberſten Heeresleitung erhält,
ſofern dieſer nicht, was nur in Ausnahmefällen
eintritt erſt nach 24 Uhr nachmittags einläuft.
Auf zahlreiche Wünſche aus unſerem Leſerkreiſe
haben wir die ſ. Zt. aufgegebene

Montag Morgen-Sonderausgabe,
die außerordentlichen Anklang gefunden hat, für
die Zeit des Krieges wieder eingeführt.

J

Den Beifall unſerer Leſer hat auch unſere

neue illuſtrierte Sonntagsbeilage
gefunden, die textlich und in ihrem Bildermaterial
in jeder Beziehung auf der Höhe ſteht. Daneben
iſt die raſch beliebt gewordene Modebeilage
beſtehen geblieben.
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Aus Halle und Umgebung
Halle, den 10. Juni

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Stadternährungsamtliches

Von ab ſind ſämtliche Sprechſtellen des StadtErnäh-
tungsamtes, Marktplatz 22, durch die Nummern 5401-6405 des
Fernſprechnetzes zu erreichen.

Verſorgungsregelung für die Woche vom 11. bis 17. Juni
Jn der Woche vom 11. bis 17. Juni dürfen auf den Ab

ſchnitt 9 der Kartoffelkarte bis 5 Pfund Kartoffeln abge-
geben und entnommen werden. Schwerſt, Schwerarbeiter und
in Halle beſchäftigte auswärtige Schwerſtarbeiter dürfen auf den
Abſchnitt 7 der violetten Karte fünf, auf den Abſchnitt 7 der
dunkelgelben Kartoffelkarte vier Pfund, 2 den Abſchnitt 7 der

ünen Kartoffelkarte ein Pfund Kartoffeln kaufen. An dieſe
erſonen darf die Ware gegen Vorlage und Einziehung der von

der Karte bereits abgetrennten Abſchnitte der Zuſatzkarte abge
ben werden. Die Abſchnitte der Zuſatzkarte zeigen in violetter
rbe für Schwerſtarbeiter, in dunkelgelber Farbe für Schwer

arbeiter, in grüner e für auswärtige Schwerſtarbeiter die
An der für die ſie gelten. Auf die Abſchnitte in
violetter Farbe dürfen fünf, auf jene in gelber Farbe vier, auf
die Abſchnitte in grüner Farbe ein Pfund Kartoffeln abgegebenwerden. Die Verkäufer haben die Abſchnitte der Kartoffelkarten

am 19. Juni dem Stadt-Ernährungsamt in der vorgeſchriebenen
Weiſe gebündelt abzuliefern.

der Woche vom 11. bis 17. Junj gelangen außerdem noch
zur Verteilung für den Kopf der Bevölkerung: K Pfund Hafer-
h 14 Pfund Sirup, h ſage S Dieung erfolgt durch beſondere ntm ngen. Zuwider
bandiungen gegen dieſe Anordnung werden nach S 16 der Be

kanntmachung vom 1. Dezember 1916 bzw. nach S 17 der Ver
ordnung über Preisprüfungsſtellen geſtraft.

50 Gramm Butter
In der Woche vom 11. bis 17. Juni entfallen auf den Kopf

der Bevölkerung 50 Gramm Butter. Der Verkauf beginnt am
Dienstag, den 12. Juni. Er erfolgt auf Grund des für die
47. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften,
in denen die Käufer in die Kundenliſte ren worden ſind.
Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt Ernäh-
rurigsamt, Marktplatz 22, Zimmer 42, am Montag, den 18. Juni
1917, abzuliefern. Militär- Urlauber erhalten die Butter auf
Grund von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Tal
amtſchule).

Zuckerkarten
Die bisher für Untermieter (5d. ſ. diejenigen Perſonen,

welche ſich teilweiſe ſelbſt verpflegen) ausgegebenen Zuckerkarten
mit rotem Kreugz, verlieren mit dem heutigen Tage ihre Gültig-
keit. Auf die Abſchnitte 10--12, umfaſſend den Zeitraum vom
1. Mai bis 31. Juni d. Js., darf Zucker nicht mehr abgegeben
werden. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden
nach der Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Ver-
brauchszucker vom 10. April 1916 mit Gefängnis bis zu 6 Mo
naten oder mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mk. beſtraft.

Der Verkauf von Hafergrütze
beginnt am Montag, den 11. Juni. Für jede Perſon eines Haus
haltes kann Pfund abgegeben werden. Der Verkaufspreis
beträgt 44 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichte!, bei

denjenigen Verkäufern die Hafergrütze einzukaufen, bei welchen
ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten ein
getragen ſind. Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 52
des Warenbzugsſcheines VI zu erfolgen. Die Verkäufer ſind
verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadt-Er
nähbrungsamt. Marktplatz 22. 1. Obergeſchoß (Saal links binnen

Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes eingureichen

n unterliegen der g 17 der
ordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Edamer Käſe
Der Verkauf des der Stadt überwieſenen Sdamer Käſe

beginnt am in der Talamtſchule. Zugelaſſen W Ein
auf werden die mmern der neuen Lebensmittelſcheine 1
bis 2000 vormi von 8——12 Uhr und von 2—6 Uhr nachmittags

on Für einesi urd zum Preiſe von abgegeben. egzä
Geld iſt bereitzuhalten!

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Heringe
wärd am Mon in der Talamtſchule fortgeſetzt. Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Nummern der neuen Lebensmittelſcheine
45 501——80 500 vormittags von 8--12 Uhr und von 2—6 Uhr nach
mittags die Nummern 50 501-—56 000. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden rund 110 Gramm zum Preiſe von 30 Pfennig
abgegeben. Abgezähltes Geld iſt unbedingt bereit zu halten
Papier zum Einwickeln iſt mitzubringen.

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Flußfiſche
(Schleie)

beginnt am Sonnabend, den 9. Juni in nachſtehenden Geſchäften;
Dampffiſcherei „Nordſee“, Gr. n 58, G. Gärtner, Merſe
burgerſtraße 161, E. Schnabel, Steinweg 43, Fr. Krahmer
Wochenmarkt und Fiſcherplan, Pfeiffer u. Haaſe, Ludwig
Preerekgeee G. Schnabel Bernburgerftraße 17 und Reilſtraße
Pfeiffers Fiſchhandlung, Geiſtſtraße. Der Verkaufspreis beträgt
ungefähr 2,70 Mk. für das Pfund. Der Lebensmittelſchein i
vorzulegen.

Der Verkauf von Seeſiſchen
findet vom Sonnabend, den 9. Juni in den einſchlägigen Ge
ſchäften ſtatt. Der Verkauf erfolgt an jedermann und gegen
Vorzeigung des neuen Lebensmittelſcheines. Die Verkaufspreiſe
ſind: Kabliau ohne Kopf 1,90 Mk., Steinbutt 2 2 Mk., Tarbutt
do n Schellfiſch 2 1,15 Mk., Schellfiſch 3 1,05 Mk., Weißlinge

Beſcheinigungen über Anſtellungsvormerkungen und
Einberufung zum vaterländiſchen Hilfsdienſt

In letzter Zeit iſt vielfach der Verſuch gemacht worden, mit
Beſcheinigungen über Vormerkung für künftige Anſtellung bei
Heranziehung zum vaterländiſchen Hilfsdienſt den Einberufungs-
ausſchüſſen gegenüber den Nachweis zu führen, daß der Jnhaber
bereits eine Anſtellung in einem kriegswichtigen Betriebe ger
funden habe oder jedenfalls ſeine Anſtellung unmittelbar bevor
ſtehe. Da derartige Verſuche geeignet ſind, die Einberufungs
ausſchüſſe irrezuführen und das Heranziehungsverfahren z
beeinträchtigen, wird vom Kriegsamt darauf hingewieſen, daß be
Vorlage ſolcher Beſcheinigung in jedem einzelnen Falle ein
Nachprüfung nötig iſt, ob ein alsbaldiger Eintritt in di
vwwrgemerkte Stelle zatſächlich möglich iſt.

Der eiſerne Friede
Am 6. Juni ſprach Prof. Dr. Kötterftz aus Merſe

burg im All deutſchen Verband in Halle über „Den
eiſernen Frieden“. Nach einer wirkſamen Abwehr der An-
hänger eines ScheidemannFriedens, die ſich für eine Ver
ſtändigung mit dem Feinde begeiſtern, aber eine Verſtändi-
gung mit andersdenkenden eigenen Volksgenoſſen ablehnen,
die im Frieden bei Unfällen mit Vorliebe die Wohltaten der
Haftpflichtgeſetze gegen deutſche Arbeitgeber und Haus-
beſitzer für ſich in Anſpruch nehmen, dieſe Geſetze aber bei
leibe nicht beim Friedensſchluß auf die ſchuldigen Landes-
feinde anwenden wollen, wies der Redner überzeugend nach,
daß nur Tatmenſchen wie Hindenburg und Luden-
dorff und die Führer unſerer Wirtſchaftsverbände das Ver-
trauen des deutſchen Volkes als Unterhändler für die künf-
tigen Friedensverhandlungen verdienten: Beide Gruppen
verlangten beſſere und natürlichere Grenzen fürs Deutſche
Reich, ferner eine Sicherung gegen neuen Ueberfall durch
Einbeziehen größerer beſetzter Gebiete, die uns die fehlen-
den oder zu Ende gehenden Rohſtoffe liefern und die ſo
bitter nötige Kleinſiedlung und eine ausreichende Er-
zeugung landwirtſchaftlicher Nahrungsmittel ermöglichen,
Welche furchtbaren Folgen hätte alſo ein Scheidemann-Ver-
zichtfriede für uns, beſonders unſere Arbeiter! Die ange-
ſtrebte Freiheit der Meere bleibt ein Traum, ſolange nich
Gibraltar an Spanien, Aegypten an die Türkei zurückfällt
Bei einem Scheidemann-Frieden werden viele deutſche Jn-
duſtrielle, wie einſt infolge des 30jährigen Krieges, nach
England auswandern. Bei 100 Milliarden Schulden gegen
5 vor dem Kriege würde das Volk ſtatt bisher 36 Mk.
Reichsſteuern 172 Mk. auf den Kopf zu leiſten haben, ſtatt
75 Mk. Reichsſchuldenzinſen 2537 Mk. Dieſelbe Sozial
demokratie, die einſt die Verelendung der Maſſen als Folge
unſerer kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform an die Wand malte,
krieche blindlings auf die geſchickt vom angelſächſi-
ſchen Großkapital ausgelegten Leimruten, dazu beſtimmt,
Fürſten und Völker der Mittelmächte durch innerpolitiſche
Erſchütterungen auseinanderzuſprengen; und doch ſind ge
rade die verfaſſungsgemäßen Monarchien der Mittelmächte
die letzten Hüter von Recht und Freiheit, aber auch die
letzten Hinderniſſe auf dem Siegeszuge, den das vereinigte
engliſch- amerikaniſche Kapital durch die Welt angetreten hat

Trotz dieſer uns drohenden Gefahr der furchtbarſten
Knechtſchaft geben wir die Hoffnung nicht auf, daß uns
Männer der Tat im letzten Augenblick verſtehen werden,
die befähigt ſind, einen eiſernen, einen deutſchen
Frieden mit ſtarker Hand für uns zu ſchmieden. Möge ſich
das Kaiſerwort erfüllen: „Das Land, wo ein deutſcher
Mann begraben liegt und der deutſche Aar ſeine Fänge ein-
geſchlagen hat, iſt deutſch und ſoll deutſch bleiben!“ (Großer

Beifall.) rh.Erhöhung des Wochengeldes für Kriegswöchnerinnen
Der Reichstag hat in ſeiner Sitzung vom 22. März 1917 eint

Entſchließung angenommen, die eine Steigerung des täglichen
Wochengeldes für die Kriegswöchnerinnen auf 1,/50 Mk. verlangt.
Eine Verordnung des Bundesrats vom 2. Juni 1917
trägt dieſem Wunſche Rechnung und erhöht den Betrag des
Wochengeldes, das nach den Bekanntmachungen über die Wochen
hilfe für Rechnung des Reiches zu zahlen iſt, von 1 Mark auf
anderthalb Mark täglich. Die Maßnahme wird dadurch begründet
und gerechtfertigt, daß die Nahrungs- und Stärkungsmittel, für
deren Anſchaffung das Wochengeld verwendet werden ſoll, erheb-
lich im Preiſe geſtiegen ſind. Das Wochengeld, welches weiblichen
Verſicherten lediglich auf Grund ihrer eigenen Krankenverſiche-
rung aus Mitteln der Krankenkaſſen gewährt wird, bleibt von der
Erhöhung unberührt. Der Betrag dieſes Wochengeldes richtet ſich
auch weiterhin nach den Satzungen der betreffenden Krankenkaſſe.



Die Erhöhung der aus Reichsmitteln
beträge iſt nicht rückwirkend, ſondern tritt erſt mit dem Tage der
Verkündung der Verordnung in Geltung.

Grundzüge über die geſetzliche Ausgeſtaltung
des Erbbaurechts

des Erbbaurechts durch Ausbau der Vorſchriften erleichtert
werden, da in der Praxis die Geldgeber wenig geneigt gezeigt
haben, auf Erbbaurecht als dringliche gugewähren.

Arbeitsvermittlung für Kriegsbeſchädigte
Mit der Arbeitsvermittel Kriegsbeſchädigte befaſſen

ſich Gefellſchaften, Vereine und Unternehmu i
Fühlung mit den Stellen der ürſorge und den
öffentlichen Arbeitsnachweiſen zu halten.
Erfolg der amtlichen Fürſorge gefährdet, wenn Stellen mit
wirken, die aus Unkenntnis, mißverſtändlicher Auffaſſ oder
ſonſt ihre eigenen Wege 8 und ſich um die Grundſätze der
amtlichen Fürſorge nicht kümmern. eht insbeſondere die
Gefahr, daß ſo die ſog. Jnvalidenpoſten nicht die richtige Ver
wendung finden, während dieſe den Schwerbeſchädi vorbe
halten bleiben ſollten. Die Regierungspräſidenten ſind deshalb
darauf hingewieſen worden, daß die Bundesratsverordnung über
Wohlfahrtspflege während des Krieges in den meiſten Fällen die
Handhabe gewährt, auf eine zweckmäßige Regelung der Arbeits
tirtun in ſolchen Fällen hinzuwirken. Grundſätzlich ift
dieſe den Stellen der amtlichen Kriegsbeſchädigtenfürſorge oder
den mit ihnen zuſammen arbeitenden Arbeitsnachweiſen zu über-
laſſen. Nur in Ausnahmefällen iſt die Vermittelung auch anderenStellen zu geſtatten und die Ordnungsmäßigkeit ßrer Ausübung

dadurch zu ſichern, daß das Zuſammenarbeiten mit der amtlichen
Fürſorge zur Bedingung gemacht wird.

Aus unſerem Zoologiſchen Garten
Ein überaus angziehendes Bild bietet gegenwärtig in unſerem

Zoologiſchen Garten das Berggehege, in dem ſich die Mufflons
und die Mufflonbaſtarde mit ihren diesjährigen Jungen befinden.
Die Mufflons leben als einzige europäiſche Wildſchafe aus
ſchließlich auf den Jnſeln Korſika und Sardinien. Mit unſeren
Hausſchafen ſehr nahe verwandt, erzeugen die Mufflons mit
dieſen fruchtbare Baſtarde, oder richtiger, Blendlinge; es liegt
ſogar die Vermutung nahe, daß wenigſtens einige unſerer Haus-
ſchafraſſen vom Mufflon abſtammen. Die Mufflons liefern ein
ſehr ſchmackhaftes Fleiſch, und man hat deshalb auch mit gutem
Erfolg verſucht, die Mufflons in Deutſchland in freier Wildbahn
einzubürgern und zu hegen. So belief ſich der Beſtand an
Muffelwild im Jahre 1915 im Hofjagdrevier Göhrde in Hannover
auf etwa 60, im Revier Harzzerode auf 80—-90 Stück; auch im
Taunus hat man neuerdings Muffelwild ausgeſetzt. Jm Magen
dieſer Tiere findet man häufig den ſogenannten Bezoarſtein, der
in früheren Zeiten als Heilmittel gegen allerlei Krankheiten,
z. B. gegen Peſt und Epilepſie, in hohem Anſehen ſtand; beſonders
aber hielt man ihn für ein unfehlbares Gegengift. Wegen letz
terer Eigenſchaft hat er auch ſeinen Namen Bezoar, vom perſiſchen
Pazahar, d. h. Gegengift, abgeleitet erhalten Die Bezoarſteine
beſtehen hauptſächlich aus Lithofellinſäure und enthalten ſehr viel
Phosphate. Heute haben die Bezoarſteine keinerlei mediziniſche
Bedeutung mehr. Die jungen Mufflons ſind ſehr muntere,
bewegliche Tiere, die ſchon wenige Tage nach der Geburt der
Mutter überall hin zu folgen vermögen und als ausgeſprochene
Bergbewohner die waghalſigſten Kletterpartien undernehmen.

Jolas Sonderausſtellung
Jm Oberlichtſaal von Tauſch u. Groſſe finden

wir jetzt etwa 30 Arbeiten des einheimiſchen Künſtlers
C. Jolas, Bilder voll feinſter Poeſie, die in den leuchtendſten
Farben unſere engſte Heimat wiederſpiegeln. Der „Blick
von den Cröllwitzer Höhen“ läßt die vergangenen Maien-
tage mit ihren Büſchen voll lilaprangendem Flieder wieder
erſftehen; die glutroten „Roſen“ erinnern wohl jeden an
ſchöne Sommertage im Amtsgarten, und „Bunte Herbſt-
blumen“ zeigen, wie voller Schönheit auch das Vergehen
ſein kann. Es ginge zu weit, jedes einzelne Bild zu nennen,
ſehen muß man ſie, um zu fühlen, daß ſie die Heimat
wiederſpiegeln, wie ſie ein Künſtler voll Heimatliebe er
ſchaut hat.

NMilitäriſches. Befördertk wurden: zum Ritk-
meiſter: Lotze, Oberleutnant des Landw.-Trains 1. Aufgeb.
(Weißenfels); zu Oberleutnants: Bauermeiſter,
Leutnant d. Reſ. des Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.-Regts. 90
Kaiſer Wilhelm und Luchte, Leutnant d. Reſ. des 9. Weſtpreufz.
Jnf.-Regts. 176 (Stendal), jetzt beim 2. Erſatz-Batl. dieſes Regi-
ments; zu Leutnants d. Reſ.: die Vizefeldwebel: Behne
(Halle) der Fußartillerie, Jödiſcke (Sondershauſen) der
Jnfanterie, Heiß mann (Magdeburg) der Jnfanterie,
Warnke (ebendort), Boe ſigk (Halle) im 4. Thür. Jnf.-Regt.
Nr. 72, Dannenberg (Bernburg) im Anhalt. Jnf.-Regt. 93,
Michaelis (Stendal) im 5. Hannov. Jnf.-Regt. 165, Bader
(Sangerhauſen) der Fußartillerie, Acker mann (Magde-
burg) der Pioniere, ebenſo die Vizewachtmeiſter: Schmidt
(Kurt) (Weißenfels) der Kavallerie, Schul z e (Paul) (Magde-
burg), zum Leutnant des Landw.-Trains 1. Aufgeb.; zu Leut-
nants der Landw.-Jnfanterie 1. Aufgebots: die Vize-
feldwebel: Kinnemann (Deſſau) und Ciepluch (Stendal)
im Anhalt. Jnf.-Regt. 93, Lauterbach im Jnf.-Regt. von
Bohen (5. Oſtpreuß.) Nr. 41; zum Zeug-Oberleutnant:
der Zeug- Leutnant der Landwehr 2. Aufgeb. Meſenberg
(Magdeburg), jetzt beim Artillerie-Depot in Magdeburg; der
Zeugfeldwebel Borczekowski bei der 2. Artillerie-Depot-
Direktion zum Zeugleutnant, unter Verſetzung zum
Artillerie-Depot in Wittenberg.

Vortrag des Oberſten im Generalſtab Dr. Krumm-Heller,
Attachee der Mexikaniſchen Geſandtſchaft, früher Lehrer an der
Univerſität in Mexiko. Es ſei nochmals auf die Wichtigkeit
dieſes mit über 100 Lichtbildern ſtattfindenden Vortrages
über „Me xiko in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“
hingewieſen. Der Vortrag iſt in der Jetztzeit ganz beſonders
wichtig, weil Herr Oberſt Dr. Krumm-Heller während der Kriegs
zeit in Mexiko war und aus eigener Anſchauung die dortige
Stimmung und die Verhältniſſe ſchildern kann. Es iſt von
größtem Jntereſſe zu erfahren, was gerade Deutſchland von
Mexiko in politiſcher Hinſicht und vor allen Dingen in bezug auf

rich Hothan und an der Abendke u
merkt, der Vortrag nicht w wird.daß E. Abderhalden,

Bitte um Pflege der Straßenbäume. Die Bäume in den
Straßen unſerer Stadt bedürfen einer ge, damit
ie zur Freude der Bewohner der t gedei ir weiſen

darauf hin, daß ſich die Anlieger an den Straßen mit
Baumpflanzungen bei dem Mangel an Arbeitskräften ein Ver

o er r ab n Ven Zet *enden Bäume ab gießen und von zur n Den Harn etwas lockern laſſen. We
aber nur mit Regen- oder Leitungswaſſfer ge
goſſen werden.

Erhöhte Unterſtützungen für Beamte im Ruheſtande. Jn
preußi W n e e ſtehen wiederumehe ten u Gebet zur re m ne e de nen r er dande und erbliebe
nen von Beamten geraten find. Wie der Finanzmini i er

Dre erwarten hat. Es wird dabei auchStrei a en ſ d er a San
alle intrittskarten ſind in der ikalien infallen. Eintr v m e r

wäre, wenn der Vater noch als
beſonderer Anlaß zur Prüfung der Bedürftigkeit wird gegeben
ſep wenn durch Zurruheſetzung oder Tod eines Beamten, der

is dahin Kriegsbeihilfen bezogen hat, die feſte Kriegsbeihilfe
fortfällt. Ferner wird der Erlaß des Finanzminiſters vom
22. Dezember 1916 dahin erweitert, daß auch nach dem 1. April
1917 ein malige Unterſtützungen bis zu 100 Mk. an ſolche
bedürftige, im Ruheſtande lebende Beamte und die bedürftigen
Hinterbliebenen von Beamten gewährt werden können, die bis
zum Ablauf des Rechnungsjahres 1916 dieſe Unterſtützung noch
nicht erhalten haben.

Eine Notreifeprüfung in der Latina. Wir werden ge
beten, mitzuteilen, daß der eine der drei Prüflinge mit dem
Vornamen nicht Srich, ſondern Kurt Kunzemann heißt.

Für die U-Bootſpende gingen bei der Geſchäftsſtelle der
„Halleſchen Zeitung“ noch ein von A. K. 5 Mk.

Unermittelte Heeresangehörige, Nachlaß- und Fundſachen.
Die 9. Nummer der Sonderliſte „Unermittelte Heeresangehörige,
Nachlaß- und Fundſachen“ iſt am 1. Juni d. Js. als Beilage zur
„Deutſchen Verluſtliſte“ erſchienen. Vervollſtändigt wird die Son
derliſte durch ein Namensverzeichnis von Gefallenen, deren Ange
hörige nicht zu ermitteln waren. Der Liſte liegt wieder eine
Bildertafel bei, die außer den Lichtbildniſſen einige beſonders auf-
fällige Nachlaßſachen, wie Uhren, Zigarren und Zigarettenbe-
hälter, Meſſer uſw. bringt. Die Liſte iſt zum Preiſe von 20 Pfg.
einſchließlich Porto im Einzelverkauf durch die Norddeutſche
Buchdruckerei, Berlin SW., Wilhelmſtraße 32, zu beziehen. Die
Nummern 1--7 der Liſte werden fortan ſoweit der Vorrat
reicht geſchloſſen zuſammen zum ermäßigten Preiſe von 60 Pfg.
(einſchließlich Porto) abgegeben. Beſtellungen ſind unter gleich-
zeitiger Einſendung des Betrages gleichfalls an die Norddeutſche
Buchdruckerei zu richten.

Der Aufſichtsrat des Deutſchen Privat-Beamten Vereins
trat am 2. Juni in Magdeburg zu einer Sitzung zuſammen. Als
Tag der diesjährigen Hauptverſammlung wurde der 21. Oktober
gewählt. Die Tagung wird in Anbetracht der Kriegeverhältniſſe
eine reine Geſchäftstagung ſein. Der Aufſichtsrat beſchloß die
Einſetzung eines Ausſchuſſes zur ſtändigen Beratung der Fragen
der Uebergangswirtſchaft. Bezüglich der Gehaltsverhältniſſe der
Privat- Beamten während des Krieges wurde die Veröffentlichung
und Verbreitung eines Schreibens an Firmen und Behörden be-
ſchloſſen, in welchem auf die ſchwere Notlage der Privat Beamten
infolge der Kriegsteuerung und auf die Notwendigkeit einer all
gemeinen neuen Gehaltsregelung hingewieſen wird.

Paulusgemeinde. Donnerstag, den 14. Juni, 49 Uhr,
findet im „Kaiſerhof“, Reilſtr., Männerabend des oberen Bezirks
(Paſtor v. Broecker) ſtatt. Lehrer Thomas ſpricht über „Die
Bevölkerungsbewegung in Deutſchland“, eine
der großen Schickſalsfragen des Vaterlandes. Freie Ausſprache.
Um zahlreichen Beſuch, auch von außerhalb des Bezirks und ver
Gemeinde wird gebeten.

Der Fränkiſche Weinhändlerverband erachtet angeſichts
der ſtändig fortſchreitenden und auch künftig noch unüberſehbaren
Preis ſteigerungen für Wein den Erlaß von Höchſtpreiſen
ür die nächſte Weinernte als unerläßlich; der Verband richtet

her an das Kriegsernährungsamt in Berlin eine Vorſtellung
mit dem Erſuchen, für die Herbſtpreiſe der Weinerzeuger ſowie
für die Zuſchläge im Großhandel und Kleinverkauf beſtimmte
Feſtſetzungen zu erlaſſen. Außerdem beantragt der Verband die
Einſchränkung der Weinverſteigerungen auf das Ausgebot ſelbſt
gebauter Weine, ferner die Wiederzulaſſung der Einfuhr von
Wein aus befreundeten und neutralen Staaten und endlich die
Förderung der Erſatzgetränke, insbeſondere der Obſt- und Beeren-
weine, ſowie die Freigabe des Verkaufs von Treſterwein unter
beſtimmter Bezeichnungspflicht und Ueberwachung. Nur durch
ſolche Maßnahmen, insbeſondere durch die rechtzeitige Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für den kommenden Herbſt, verbunden mit der
Aufhebung aller Verkaufsverträge über die nächſte Ernte, läßt
ſich eine weitere Preisſteigerung vermeiden und eine Marktlage
erzielen, die einerſeits dem Erzeuger und Händler angemeſſene
und befriedigende Preiſe, andererſeits aber auch dem Ver-
braucher die Möglichkeit des Weingenuſſes zu entſprechenden
Preiſen bietet.

Platzkonzert. Dieſen Sonntag findet von 12--1 Uhr
mittags ein Platzkonzert auf dem Riebeckplatze ſtatt, ausgeführt
von der Erſatzkapelle des 13. Landſt.-Jnf.-Erſatz-Batls. IV,31,
mit nachſtehender Vortragsfolge: „Major Hofmann“, Marſch von
R. Höning, Vorſpiel zur Oper „Undine“ von Lortzing, Pilgerchor
und Lied an den Abendſtern von Wagner, „Ein Sommerabend“,
Walzer von Waldteufel, „Am Lagerfeuer“, Potpourri von Urbach,
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“, Marſch von Teike.

nT-Lichtſpiele, Alte Promenade 1I1a. Das neue Pro-
gramm weiſt ein Detektivſtück auf, das einen merkwürdigen Titel
führt: „Der Hund mit dem Monokel“. Max Landa iſt der De
tektiv, dieſe Feſtſtellung genügt, um eine intereſſante und humo-
riſtiſche Handlung zu verbürgen. Es bleibt ſchließlich nur noch
hinzuzufügen, daß er auch dieſes Mal wieder Zylinder und Stroh-
hut, „Cuttaway“ und „Sakko“, endlich auch das unvermeidliche
Monokel mit Würde und Grazie zu tragen verſteht. Die Spiel-

beitung von Fekix Baſch iſt wie immer ausgezeichnet, ſie läßtHumor freie l. Es iſt wohl noch nie bei einem Die
ilm ſo viel gelacht worden, wie in dieſem Stück. Das afrikaniſqhe
ilmſpiel „Die Fetiſchgöttin der Wangora“ iſt in unſerer weſt

afrikaniſchen Kolonie Togo aufgenommen, zeigt uns nicht nur d a
Tun und Treiben der Eingeborenen, ſondern läßt uns auch die
üppige Pracht der unter der glühenden Tropenſonne erſtehenden
Pflanzenwelt ſehen und beſtaunen. Da dieſe afrikaniſche Koloni
jetzt von Engländern und Franzoſen beſetzt iſt, dürfte dies Film
ſpiel ganz beſonderem Intereſſe begegnen

„Graf Dohna und ſeine Möwe“ übt täglich in den u. T,
Licht ſpielen in der Leipziger Straße ſeine An,

kraft aus und das mit m denn einen ſole wir bisher noch nicht zu t
n

lichen

n bekommen. Es ſollte
iemand die Gelegenheit entgehen laſſen, hier ein Stück wirt
Seekriegs kennen zu lernen und mit eigenen Augen zur was Seehelden da draußen leiſten. Der Ken
Jung und nicht dringend genug empfohlen werden.
Halle 96 morden 8.42 nach Dresden zum Schlußſpiel

um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft. Ankunft in Halle
abends 10. N.

Halleſche Tageschronik. Infolge r der
Bremsvorrichtung wurde in der Schimmelſtraße durch ein uhr-
werk eine Straßenlaterne um gefahren. An der Ülten
Promenade fuhr ein Straßenbahnwagen, aus der Ri
tung Friedrichſtraße kommend, auf einen haltenden Wagen aufund beſchädigte dieſen e erheblich an der vorderen pl

etzt, jedoch wurde der Betrieb etwa zehn
Minuten lang geſtört. n einer in der Brachwitzer Straße

lichen ik ſtürzte ein Arbeiter bei der Aus
führung von Abbruchsarbeiten drei Meter tief ab und zog ſich
Hopfverletzungen und anſcheinend auch innere Verletzungen zu,
Gr wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſen,
hauſe zugeführt. Am Donnerstag abend gegen 9 Uhr mieteteein n im Alter von etwa S 28 n mit weißem
Kleide und weißem Strohhut mit gelbem Bande an der
Giebichenſteiner Straße einen Kahn. Nachdem es gegen 11 Uhr
noch zu der Saale geſehen wurde, trieb der Kahn kurze Zeit
darauf leer auf dem Waſſer. Anſcheinend hat das Mädchen
Selbſtmord verübt, da ſich nur noch der Hut im Kahne be-
fand. Nach Angabe eines in der Kl. Goſenſtraße wohnhaften
Schülers ſcheint deſſen 26jährige Schweſter in Frage zu kommen,
da dieſe bisher nicht zurückgekehrt iſt und auch die Perſon-
beſchreibung zutrifft.

Raubmordverſuch in Wörmlitz
Am 8. Juni, nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr, wurde die

72jährige Mutter des im Felde ſtehenden Gutsbeſitzers Wi ttig
in Wörmlitz das Opfer eines Raubmordverſuches. Jhre Schwieger-
tochter und deren Schweſter mit zwei Kindern waren draußen
im Felde mit Rübenhacken beſchäftigt, ſo daß ſich die alte Frau
allein zu Hauſe befand. Ein Knecht, Emil Heinicke, der ſeit
letzten Sonnabend erſt auf dem Wittigſchen Hofe beſchäftigt warhatte am Morgen des 8. Juni die Arbeit aufgegeben weil ihm
der Lohn zu gering dünkte. Jn der ſechſten Nachmittagsſtunde
erſchien er auf dem Gute, um ſich ſeinen Arbeitslohn zu holen.
Frau Wittig konnte Kern Willen nicht entſprechen, denn ſie war
nicht ſeine Arbeitgeberin. Da nahm der Unkhold ein ſchweres
Stück Holz, ſchlug damit die Greiſin mehrere Male über den
Kopf, die Stirn und ins Geſicht und verletzte die Frau ſo ſchwer,
daß dieſe nach der Chirurgiſchen Klinik in Halle gebracht werden
mußte. Unter Zurücklaſſung eines langen Meſſers iſt dann der
Täter zunächſt geflüchtet, aber am früheſten Morgen wieder auf
den Hof zurückgekehrt, hat in ſeiner Kammer ſeinen alten Anzug
mit einem beſſeren, der bisher von ihm zurückgelaſſen worden
war, vertauſcht, iſt in die Vorratskammer eingedrungen, hat dor!
Brot und Wurſt mitgenommen, hat ein Pferd aus dem Stalle
gezogen und iſt damit nach dem Rudloffſchen Wäldchen zu ge
flohen. Da er nicht über denn Fluß zu ſetzen vermochte, hat er
das Pferd zurückgelaſſen, auch fand der verfolgende Gemeinde
diener Erling ein angeſchnittenes Brot, eine ganze und eine halbe
Rotwurſt. er Täter, der 22 oder 28 Jahre alt iſt und etwo
1,70 Meter mißt, konnte noch nicht ermittelt werden.

Es wurde niemand ver

Dereins-Anzeiger
Halliſcher Lehrerverein. Dienstag 854 Uhr Verſammlung im

Vereinshauſe „Nikolaus“. Tagesordnung: 1. Annahme einer
Spende für den Kriegerdank. 2. Leitſäße zur Einheitsſchul-
frage. 3. Wünſche zur Neuordnung der rechtlichen Stellung
des Lehrers.

Halleſches Theater- und Konzertleven
Apollo Theater

Gaſtſpiel Willy Schenk
Willy Schenk konnte am geſtrigen Freitag bei einem recht

gut beſuchten Hauſe mit ſeinem neuen Programm im Apollotheater
hervortreten. Eröffnet wurde der Abend mit dem Budapeſter
Lebensbild „Um 82“, deſſen Hintergrund die Lebensverhältniſſe
des ungariſchen Judentums bilden. Das einaktige Stück iſ
bühnenwirkſam und ſchien daher auch zu intereſſieren. Ob e
ſich dazu eignet, die Einleitung für eine Ausſtattungs-Operetten-
Burleske zu bilden, möchten wir bezweifeln. Vor allem erfordert
dieſes Lebensbild eine Tonart, auf die Willy Schenk und ſeine
Truppe nicht gerade eingeſtellt ſind. Jm Hinblick auf den Cha
rakter der geſtrigen Geſamtveranſtaltung kann man es Willy
Schenk ſchließlich nicht verübeln, wenn er als Schyorrer Markus
Ehrenfeld ganz entgegen ſeiner Rolle an einigen Stellen humor-
voll zu wirken ſuchte, und ebenſowenig dem Publikum, wenn
es dieſem Beſtreben den Lacherfolg nicht verſagte. Jn der darauf-
folgenden Operetten-Burleske „Das Liebesparadie s“, die
uns an den Strand der Oſtſee und in das Atelier eines Berliner
Kunſtmalers führt, kamen ſowohl Darſteller wie Publikum zu
ihrem eigentlichen Recht. Hier war Willy Schenk auf ſeinem
Platze. Hier konnte er als Rentier Heinrich Steffen die ganze
Fülle ſeiner Komik entfalten, die eine ungewöhnliche, perſönliche
Gelenkigkeit und ſein ungeſchminktes Urberlinertum recht
wirkungsvoll unterſtützen. Es gab köſtliche Momente in ſeinem
Spiel, die zu herzhaftem Lachen zwangen. Neben Willy Schenk
erfreuten die Herren Dorſch und Müller, die Damen Hoch
berg, Pauli, Schenk und Dorſch durch flottes Spiel
Die recht anſprechenden Geſangsſchlager trugen das ihrige zu
der ausgelaſſenen Stimmung bei, die das Publikum bis zum

Schluß beſeelte. G. W.
Stadttheater

Dieſen Sonnabend wird Lortzings „Zar und Zimmer
mann“ zum zweiten Male aufgeführt. Am Sonntag nachmittag
kommt „Die Warſchauer Zitadelle“ als Fremdenvor-

Neue
gegen Magen-, Darm-. Leber-, Nieren-, Blasenleiden.
t Zuckerkrankheit Gicht RheumatismusKatarrh. Rrholung nach Kriegsverletzungen, Krieges

krankheiten und deren Volgezuständen.
Trink- und Thermal-Badekur.

Wohnung im Kauanphotel
und äün vielen andern Hotels, Pensionen u. Privathäuserm
Kurhotel, einziges Hotel mit Thermalbä dern aus denHeilquellem des Bades, grosser Erweiterungsbau mit

allen Vinriehtungen der Hotelkunst. (9106
PVür Hauskurenm:

Versand des Neuenahrer Sprudels
nach nenem Füllver fahren.

Werbeschriften und alle Auskünſte umsonst u. portofrei
dureh die Kurdirektion Bad Nenenahr, Rheinland

aus
Füſilier

wald De
Unterpörl

Lörzin
berger
Wöhlsdor
Kanonier
Musketier
Werner C
Kriegsfre
muth,
Hoppe,
Schran
Paumb

ber Ham

Rufſen,
waren.

eines 9
Der Ma
teilunge
keit erbi

Aus L

geſni
ringiſch 2
Meining
ringen“
mitteilt

W.
Vermäd
on 10
Beamte
Teueru
gewäh

W
Gemei
von 14
zur U
ſchen S

t

Jerie
Sch e



Simon

fetier Pau

sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz

walte 2m, ſämtlich ausgeigtt e e Se ſener Leutnant d. Reſ. Ernſt Ele aus

Lurgan n ufuß aus Tiefenort; Unteroffigier Willy Horn

aus Baethe aus Deſſau; Pionier Kurt Schäfer aus Köſen.

éräfe
i Böſel und Erſahreſerviſt Paul Klamm roth aus Herr

aus Landgrafr
ffizier Pionier Karl Schul ge aus Weida; Musketier Paul

Fruner aus Triptis;
Zraunsdorf; Reſerviſt Alfred Schauerhammer aus Geroda;
Musketier Friedrich Gröbel und
aus Borrleben;
maſchiniſt Otto Munzer aus Merſeburg;
Norgenthal aus Aſchersleben; Musketier Ernſt Zunkel
zus Sangerhauſen; Pionier Franz Siedel aus Aue; Gefreiter
hermann Gruner und Unteroffizier Peter Schäfer aus
Peimar; Unteroffizier Otto Hüberer aus Blankenhain, Mus-
ketier Karl Ju ch aus Jena; Musketier Willy Leithold aus
giederreißn; Fahrer Friedrich Paſch und Kraftfahrer Hermann
Dennſtedt aus Wolferſtedt; Wehrmann Ernſt Jahn aus
geida; Maſchinengewehrführer Richard Lückert und Feldwebel-
leutnant Max Jahn aus Eiſenach; Musketier Ernſt Gorf aus
gerka v. d. Hainich; Gefreiter Ernſt Le iſe aus Großenlupnitz;
Nusketier Arno Chriſt aus Eiſenach; Gefreiter Richard
Gentſch, und Musketier Karl Treſcher aus Eisleben; Ge-
freiter Fritz Schul z, Gefreiter Walter Lauwigi und Ge-
freiter Wilhelm Kunze, ſämtlich aus Halberſtadt; Jnfanterie-
Fernſprecher Kurt Gondolf und Krankenträger Max Stahn
aus Schkeuditz; Gefreiter Friedrich Müller und Unteroffizier
Elſte aus Querfurt; Gefreiter Hermann Kühn e aus Bräun-
rode; Unteroffizier Bruno Werner, Frang Hoſang, Ober
gefreiter Fritz Jhlow, Musketier Paul Wolf und Gefreiter
Abert Zander, ſämtlich aus Magdeburg; Musketier Otto
Kamthor aus Berga; Landſturmmann Robert Henning
aus Görsbach; Erſatzreſerviſt Paul Lenzner aus imar;
Füſilier an Born und Gefreiter Hugo Damm aus
Raſtenberg; Musketier Ewald Korten aus Apolda, Fahrer Os-
wald Deich f u ß aus Jlmenau; Schütze Willy Hartung aus
Unterpörlitz, Unteroffizier Viktor Kühn und Gefreiter Wilhelm
Lörzing aus Manebach; Landſturmmann Walter Pfaffen-
berger aus Neuſtadt a .O., Mugketier Otto Krahner aus
Wöhlsdorf; Unteroffigter Wilhelm Gerlach aus Halberſtadt;
Kanonier Hugo Haubert, Gefreiter Walter Haubert und
Musketier Kurt Rauch, ſämtlich aus Erfurt; Unteroffizier
Werner Erbert aus Stößen; Fähnrich zur See Werner Back,
Kriegsfreiwilliger Fritz Tragsdorf, Reſerviſt Walther De
muth, Unteroffizier Karl Hartmann, Landwehrmann Albin
Hoppe, Maſch.-Maat Walter Lambrecht, Gefreiter Georg
Schramm und Musketier Karl Wernicke, ſämtlich aus
Naumburg.

Harzgerove, 8. Juni. (Feſtgeno mmenſ) wurden an
der Hammerklippe durch die Herren Dr. Horn und Ran drei
z die aus dem Gefangenenlager Merſeburg entwichen

N.
Jena, 8. Juni. (Entflohener Rufſe.) Am

Napoleonſtein Windknollen) bei Cospeda wurden Kleidungsſtücke
eines anſcheiwend ruſſiſchen Kriegsgefangenen aufgefunden.
Der Mann ſcheint die Nummer 497 getragen zu haben. Mit
teilungen über Abgang, Perſönlichkeit und Komm hörig
keit erbittet die Polizei.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Meiningen, 8. Juni. (Gegen die Aüfhebung des
geſnitengeſetzes) haben im Bundesrat ſämtliche thü-
ringiſche Regierungen geſtimmt; nur die Regierung von Sachſen
Meiningen hat, wie das „Evangeliſche Gemeindeblatt für Thü-
ringen“ in ſeiner ſoeben erſchienen Nummer 24 auf Seite 190
mitteilt, ſich der Stimme enthalten.

W. Meiningen, 8. Juni. (Der Gemeinderat) hat die
Lermächtniſſe des Fräuleins Frieda Baumbach von hier in Höhe
von 10 000, 3000 und 600 Mark angenommen. Den ſtädtiſchen
beamten, Hilfsbeamten und ſtädtiſchen Arbeitern wurde eine
ne Mnlage nach der Aufſtellung des Finanzausſchufſes

W. Jena, 8. Juni. (Der Gemeinderat) beſchloß, den
Gemeindevorſtand zur Aufnahme eines weiteren Kriegsdarlehens
von 1400 000 Mk. zu ermächtigen. Weiter wurden 10 000 Mk.
zur Unterbringung von erholungsbedärftigen Kindern der ſtädti
ſchen Schulen auf dem Lande bewilligt.

Genthin, 8. Juni. (Der Kreistag. des Kreiſes
Je rich o w II) trat unter Vorſitz des Landrats von
Schenck im Kreishauſe zuſammen. Nach Vornahme einer An
zahl Neuwahlen wurde der Stadt Genthin die Baufriſt für
kflaſterarbeiten bis Ende Dezember 1919 verlängert. Dem Ka
ninchengüchterverein Genthin wurde eine jährliche Beihilfe von
100 Mk. gewährt. Dem Beitritt des Kreiſes zum Verbande
preußiſcher Landkreiſe und zur Ruhegehaltskaſſe der Provinz
Sachſen wurde zugeſtimmt. Da die bisher bereitgeſtellten Mittel
für die Familienunterſtützung und für ſonſtige Kriegsausgaben
im Betrage von 4 Millionen Mark in nächſter Zeit aufgebraucht
ſind, beſchloß der Kreistag, weitere Darlehen bis zum Betrage von
einer Million Mark aufzunehmen. Der Haushaltsplan der Kreis
kommunalkaſſe wurde in Einnahme und Ausgabe mit 475 268,71
Mark der der Chauſſeeverwaltung mit 125 634,74 Mk. feſtgeſetzt.
An Kreisabgaben werden 65 Prozent der Einkommenſteuer er
hoben einſchließlich der fingierten Steuerſätze von 2,40 Mk. und
Mk. ſowie der Grund, Gebäude, Cewerbe und Betriebsſteuer.
Aus dem erſtatteten Verwaltungsberſcht iſt zu entnehmen, daß
das geſamte Grund und Kapitalvermögen des Kreiſes 1 088 567,98
Mark beträgt. Der Bau der Chauſſee Genthin- Ferchland iſt
ſoweit vorgeſchritten, daß der öffentliche Verkehr zugelaſſen
werden konnte. Auch der Cauſſeebau Großwuſterwitz Neumöſer
geht ſeiner Vollendung entgegen. Jugendkompagnien beſtehen in
13 Ortſchaften. Die Kreiswanderbücherei umfaßt 56 Bücher
abteilungen mit insgeſamt 4119 Bänden. Zur Förderung der
Landwirtſchaft hat der Kreis erhebliche Mittel aufgewendet. Zur
Hebung der Ziegenzucht wurden bisher insgeſamt 101 Saanen-
böche und 848 weibliche Ziegenlämmer von der Landwirtſchafts
kammer angekauft und an Kreiseingeſeſſene weiter abgegeben.

e

Kriegsteilnehmer

2. Beilage zu Vr. 290 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

An Familienunterſtützungen ſind bisher gegzahlt 3 754 000 Mk.,an Kelgerreghenhſe 21 421,60 Mk. In 393 Fällen wurde eine

einmalige Unterſtützung von je 200 Mk. für Hinterbliebene der

Der am Auguſt e
Kreis-Ginkauf hatte bis 81. März 1917 einen Geſamt- Waren
umſatz von 501 124,98 Mk. der Meingewinn ſtellt ſich auf etwa
6 Prozent.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Sondershauſen, 8. Juni. Schule und Krieg.) Das

Fürſtl. Miniſterium dehnte die vor einiger Zeit erlaſſene Ver
fügung an die Schulbehörden, betreffend Ausſetzung des Unter
richts behufs Heranziehung der Schulkinder zur Ausrottung des
Unkrauts in den Fluren und Gärten, auch auf die Sammlung von
eßbaren Pilzen und von Arzneikräutern aus. Die Lehrer werden
aufgefordert, die Ausübung dieſer Sammeltätigkeit im vaterlän
diſchen Intereſſe in jeder Weiſe zu fördern. Zum Schutze der
Obſternte und zur Erhöhung der Ertyagsfähigkeit der Obſtbäume
ſei auch die Vertilgung der Raupen und die Aufwerfung von
Bau iben eine dringende Nolwendigkeit. Die Lehrerſchaft
wolle auch hierauf ihr Augenmerk richten und den Schulkindern
durch ſachgemäße Belehrung und praktiſche Unterweiſung, ſowie
durch Uebernahme der Führung bei derartigen Arbeiten ratend
und helfend zur Seite ſtehen.

W. Weimar, 8. Juni. (Auszeichnung.) Dem Profeſſor
Robert Weiſe an der hieſigen Kunſtakademie iſt vom Groß
herzog von Oldenburg die goldene Medaille für Wiſſenſchaft und
Kunſt verliehen worden.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Roßdorf b. Genthin, 8. Juni. (Als Leiche) aus dem

Plauer Kancrk gezogen wurde ein beim Landwirt Dieckman i
untergebrachter Ferienkoloniſt aus Halle a. Saale. Der Knabe
war beim Baden zu weit ins Waſſer gegangen und ertrunken.

Fraureuth (Reuß ä. L.), 8. Juni. (Ein tragiſches
Familienſchickſal.) Heute wurde hier die Witwe
Schreiber mit ihren beiden älteſten Kindern, durch Gas ver
giftet, tot in ihrem Zimmer aufgefunden. Fin anderes, jüngeres
Kind in einem Nebenzimmer blieb am Leben. Der Beweggrund
zu der verzweifelten Tat iſt Krankheit geweſen.

Jena, 8. Juni. (Jn bewußtloſem Zuſtande)
wurde geſtern abend gegen 10 Uhr eine bieſige ledige Frauens-
perſon von Soldaten auf den Wöllnitzer Wieſen in der Nähe der
Schützenbrücke aufgefunden. Das Mädchen wurde in die Klinik
gebracht.

W. Weimar, 8. Juni. (Jn einer Privatklinik in
Jenaq) ſtarb nach kurzer Krankheit die Oberhofmeiſterin der Frau
Großherzogin, Frau Gräfin Klementine von Pückler, Dame des
LuiſenOrdens, im 61. Lebensjahre. Sie war früher Hofdame der
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen. Seit 1911 war ſie
hier als Oberhofmeiſterin tätig. Die Beifetzung erfolgt in
Schedlau in Oberſchleſien.

Diebſtähle und andere Skrafkaken

W. Erfurt, 8. Juni. (Jn der Wohnung ein eshieſigen Bankdirektors) wurde ein Brillantkollier im
Werte von 300 Mark geſtohlen.

W. Naumburg a. S., 8. Juni. (Die Strafkammer
verurteilte) den Arbeiter Ernſt Künzel aus Hei-
nichen, der ſeinem Dienſtherrn Getreide geſtohlen und dieſes
verkauft hatte, zu 1 Jahr 83 Monaten Zuchthaus.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 8. Juni. Einbruchs
diebſtahl.) Ein Dieb drang am Mittwoch in einem unbe-
wachten Augenblicke in das Anweſen des hieſigen Einwohners
Hahn, entwendete 162 Mk. bares Geld und ein Sparkaſſenbuch.
Obtvohl der Diebſtahl bald bemerkt wurde und die Behörde hier-
von benachrichtigt worden war, hatte der Dieb inzwiſchen
700 Mk. von der Sparkaſſe in Merſeburg abgehoben und war
damit verſchwunden. Jm Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu
haben, ſteht ein 17jähriger junger Mann mit rotem Kopfhaar,
welcher früher hier erzogen worden ſein ſoll und in den letzten
Tagen hier wieder auftauchte.

Feuersbrünſte
Weißenfels, 8. Juni. (Großfeuer.) Geſtern mittag

gegen 1 Uhr brannte die früher Müllerſche Schneide-
mühle an der alten Papierfabrik bis auf das Mauerwerk völlig
nieder. Das Feuer ſoll durch Heißlaufen der Maſchinen ent
ſtanden ſein.

W. Münchenbernsdorf, 8. Juni. (Durch ein Feuer),
das in dem Gehöft des Landwirts Schumann am „Roten Hof“
ausbrach, wurde dieſes und das Nachbargehöft des Landwirts
Paul Weiſe vollſtändig eingeäſchert. Das Vieh konnte bis auf ein
Schwein gerettet werden.

Verſchiedene Vachrichken
Sangerhauſen, 8. Juni. (Die Jugendkompagnien

unſeres Kreiſes) kommen am nächſten Sonntag in Sanger-
hauſen zuſammen, um das vom Kriegsminiſterium vorgeſchriebene
Wehrturnen für die Jugendkompagnien unter ſich zum Austrag
zu bringen. Der vorgeſchriebene Fünfkampf ſetzt ſich aus Hand
granatenwerfen, Weitſprung, Schnelklauf über 100 Meter, Hin
dernislauf über eine Strecke von 110 Meter und einer Wahlübung
(Reck, Barren, Hochſprung, Stabhochſprung oder Schwimmen) zu
ſammen. Außerdem wird ein Zielwurf mit Kugelhandgranaten
ausgefochten

NMeiningen, 8. Juni. (Vermächtni s.) Die kürzlich
hier verſtorbene Schweſter des Dichters Rudolf Baumbach,
Fräulein Frieda Baumbach, vermachte der Stadt letzt
willig 10 000 Mk., wovon die Zinſen an unbemittelte Töchter, zu
nächſt aus der Verwandtſchaft der Erblaſſerin, verteilt werden
ſollen. Von weiteren 3000 Mk. ſollen die Zinſen an arme Kranke
fallen. Schließlich ſind noch 600 Mk. ausgeworfen, deren Zinſen
zur Erhaltung der Gräber der Eltern der Verſtorbenen für die
vorgeſchriebene Zeit verwendet werden ſollen. Nach Ablauf dieſer
Zeit fällt der Kapitalbetrag an die Stadtgemeinde.

Köſen, 8. Juni. (Der diesjährige Kirſchen-
anhang der hieſigen Stadt) iſt der Frau Leinhos
für das Gebot von 1400 Mk. verkauft worden. Jm vorigen Jahre
wurden 410 Mk. erzielt.

Beeſenlaublingen, 9. Juni. (Ferienkinder.) Geſtern
trafen mittels Sonderzuges 28 Ferienkinder aus Dresden ein,
die auf Beeſenlaublingen, Mukrena, Beeſedau und Poplitz ver
teilt wurden.

Deſſau, 8. Juni. (Landaufenthalt für Kinder
aus Deſſau.) Die Abreiſe der zum Aufenthalt in ländlichen
Familien beſtimmten Kinder erfolgt nunmehr am Sonnabend, den
9. Juni, in zwei Abteilungen, um 148 Uhr für den Kreis Ballen-
ſtedt (268 Kinder) und l2 Uhr für den Kreis Bernburg (189
Kinder). Die Reiſebegleiter werden auf den Eiſenbahnhalte-
ſtellen die in den umliegenden Ortſchaften unterzubringenden
Kinder an die Ortsſchulinſpektoren oder Rektoren abgeben. Für
die nächſte Sendung nach Orten im Kreiſe Cöthen und Zerbſt iſt
Mittwoch, der 13. Juni, in Ausſicht genommen.

Magen-, Darm-, Leber-, Stoffwechsel-
19 krankheiten, Glcht, Rheuma, Herz-,

Frauen Alle Arten Bäder u. Heilverf.
Prosp. u. Auskünfte d. d. Kurverwaltg.

mm

10. Juni 1917

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die Anzeigen über das Vorhandenſein von Tier
kadavern gemäß S 1 der Polizeiverordnung vom 4. No
vember 1913 ſind an den Tierarzt Voigt hier, Canenaer
Weg 5', zu richten. Dieſer iſt vertraglich verpflichtet, die
Kadaver binnen 12 Stunden nach Eingang der Anzeige ab
holen zu laſſen.

Die dem Eigentümer des gefallenen Tieres vom Tier
arzt Voigt zu zahlende Vergütung iſt wie folgt neu feſt
geſetzt worden:

1. für den Kadaver eines volljährigen Ochſen mit ver-
wendbarer Haut 35—40 2. für den Kadaver einer Kuh
18——30 3. für den Kadaver eines Pferdes ſchweren
Schlages 18—25 4. für den Kadaver eines Pferdes
leichten Schlages 10--15 5. für den Kadaver eines
Pferdes oder Rindes unter 2 Jahren (6 Monaten bis
2 Jahren) 6--15 6. für den Kadaver eines Schweines
über 100 Kkg, für je 100 kg Gewicht 3 A.

Halle, den 6. Juni 1917.
Der Magiſtrat.

Aufforderung!
Her nachſtehend aufgeführte Landſturmpflichtige des ungedienter

Landſturms II. Aufgebots

Paul Köhler. Arbeiter, aus Schwerz,
geboren am 1. Mai 1871 zu Webrsdorf,

wird hierdurch aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens 20. Juni 1917
unter Vorlage ſeiner Militärpapiere beim Bezirkskommando,
Zimmer Nr. 10, a in der Zeit von 9--12 Uhr vormittags
und 3--5 Uhr nachmittags, zu melden.

Nichtbefolgung dieſer Aufforderung wird nach den Kriegsgeſetzen

beſtraft. (3409Halle, den 9. Juni 1917.
Königliches Bezirkskommando Halle.

Von Montag, den 11. Juni d. Js. ab werden die Züge 579
(Nordhauſen Sangerhauſen (ab 580) Halle (an 742), 596
(ab 620 Eisleben an 740) und 598 (W) Oberröblingen (ab 325)

Sangerhauſen (an 485) wie folgt verlegt:
Zug 579 Zug 596 Zug 5 98 (W508 ab Sangerhauſen an i545 Wolfſerode 3385b8 Eisleben an 727 328601 Helfta A 721 320610 Erdeborn J 7 30614 an Oberröblingen ab 798 ab 301

616 ab Oberröblingen an 658
625* Wansleben 6a45630 an Teutſchenthal ab 689
632 ab Teutſchenthal an 687
688 Eisdorf 682645 Zſcherben t 625
6650 an Schlettau ab 618
651 ab Schlettau an 617
704 an Halle ab 606

Halle (Saale), den 7. Juni 1917.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekanntmachung.

erag 1 des Geſetzes vom 4. Auguſt 1914, betreffend Sicho
W der Leiſtungsfäbigkeit der Krankenkaſſen während des Krieges,

rden die Kaſſenbeiträge vom 1. Juli 1917 an auf 4, vom Hundert
des Grundlohnes 19 der Satzung' feſtgeſetzt. Sie betragen daher
von dieſem Tage an für 1 Woche 6 Tage

Lehrl. ohne Entgeld) 21 Pfg.in Stufe Ia
II 30 Ia III S4 IV 54 I4 4 V 63e VI SVII Sv 108IX 135X 162Die gegenteiligen Beſtimmungen des 8 45 der Satzung treter

außer Kraft.
Halle, den 6. Juni 1917.

Der Vorſtand
der allgemeinen Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

O. Keltſch, Vorſitzender.
Bekanntmachung.

Wer den Urheber des am 22. Mai 1917 hier ſtattge
habten Brandes ſo zur Anzeige bringt, daß er gerichtlich
beſtraft wird, erhält von der Städte-Feuer-Sozietät der
Provinz Sachſen eine Belohnung bis zu

1000 Mark.
Wettin, den 6. Juni 1917.

Der Magiſtrat.
In das hieſige Handelsregiſter,

Abt. B Nr. VJ, betr. Siedlungs- Abt. A,
tigt Sachſenland, Geſell G. F.haft mit beſchränkter Haftung, fabrik Halle, iſt heute eingetragen:

alle, iſt heute eingetragen: Dem Rudolf Weiß, dem Artbur
lbert Noepke iſt nicht mehr Ge Oscar Lobſchmidt und dem Kari

ſchäftsführer. Dem Paul Jordan Juhrmaun, ſämtlich in Halle, iſt
in Halle und dem Walter Peters dergeſtalt Geſamtprokura erteilt,
in Halle iſt Geſamtprokurg mit daß je zwei von ihnen gemein
der Maßgabe erteilt, daß jeder ſchaftlich die Firma zu zeichnen
nur a ftlich mit einem der berechtigt ſind.
Geſchäftsführer die Geſellſchaft Halke, den 2. Juni 1917.
vertreten kann. Mit dieſer Be Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
e r die Genanntenine von Oriditden veſne Abt e h dere es
aſtung von Grun en befugt Nr. 1709ſein. 3 s andels Geſellſchaft Halleſche

alle, den 5. Juni 1917. intenfabrik Thieme Co.,Königl. Amtsgericht, Abt. 19.Halle, iſt heute igrra en: DieGeſeüſchaft iſt aufgelöſt. Der bis

e ede hſſenſchaſt der Schneider Max Szarbinowöski iſt alleiniger
h a ars v t r War rm be V 1917.

noſſen mit beſchränkter gjHaſtpſich Talg i beute ein Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
etragen: An Stelle der aus dem
orſtande aus geſchiedenen Hugo

Blume und Eduard Eichler ſind
Tbeodor Blume und Panl Selka

Gründler.
In das hieſige Handelsregſſter,
bt. A, Nr. betr. die Firma

Eberhardt, Maſchinen

Gebrauchter oder neuer

in den Vorſtand gewählt.Saale den Aui 15317. rKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. ehe Kugeb. mm Präis erb.
Jn das hieſige Genoſſenſchafts-

regiſter Nr. 101, betr. Lieferungs
verband der Schneidermeiſter,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht, Halle, iſt
heute eingetragen: An Stelle des
aus geſchiedenen Hugo Blume iſt

Sehloss Rittergut
Groas Furra.

Hund zugelaufen.
h äranch m den Vor Rittergut Wörmlitz

alle, den 5. Juni 1917. ei Halle. (3405Königl. Amtsgericht, Abt. 19.



Buszing
Braunschweig

ort wahenund-Lastzöge

e Die Kirschnutzung
Gemeinde Schönnewitz an den Wegen nach Dölban und

Zwintſchöna ſoll (1491Donnerstag, den 14. Juni, nachmittags von 5--6 Uhr,
im Gaſthofe Zur Linde“ zu Schönnewitz meiſtbietend ver-
pachtet werden. Bedingungen werden im Termin bekannt ge-
macht, können auch beim Unterzeichneten vorher eingeſehen werden.

chönnewitz, den 7. Juni 1917.
Der Gemeilindevorsteher.

Obſt- Verpachtung.
Die Obſtnutzung der Domäne Cobbelsdorf zie
400 Sauerkirſchen-, 350 Apfel-, 350 Birnen-, 1400 Pflaumen-
und 50 Walunßbänme, ſoll

Sonnabend, den 16. Juni, nachm. 2 Uhr
im Lagaagaß'ſchen Gaſthofe meiſtbietend gegen ein Drittel Bar-
zahlung verkauft werden. (3391Oberamtmann Kleemann.

Der Obſtanhang
zer Bäume in den yſtanigsen des Ritterguts Haus Waren
burg bei Teutſchenthal ſoll 8973Montag, den 11. Juni cr. vormittags 9 iht,

im hieſigen Gaſthof „Fortunga“ meiſtbietend unter den im Terminbekanntzumachenden Hedingungen gegen ſofortige Barzahlung ver
kauft werden.

Salz m in d e. J. G. Boltze.

Obſt u. Wieſen-
Verpachtungen

weröen mit beſtem Erfolg angezeigt
in der

Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

Klee nd Wieſenhen

in größten Mengen bei ſofortiger Abnahme und Kaſſe
bin ich beauftragt für Kommunalverbände u. ſ. w.
einzukaufen. Waggondecken werden meinerſeits ge

ſtellt. Angebote erbeten. 0188
Alfred Drescher,Halle a. S., Lindenſtraße 63.

Fernruf 1240.
Drahtadreſſe: Alfred Drescher.

Von Dienstag, u De d. Mts.
empfehle ich belgiſchArbeitspferde

darunter erſtklaſſige
S Zucht u. tragende Stuten.

Ohr Körber ander
Fernipr. 1195.

vermehren Sie Zhren viehbeſtand

Brunstin.s 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tix Flaſche e 4. für S außreichend. gang

Strohpressen, Motorpflügen,
Kartoffelerntemaschinen,

Merseburgerstrasse 17/18. 18881]

Roechtzeitige Ansehatrung ſ2
Lokomobilen, Dampfdreschmasohinen,

Mähmaschinen, Höhentransporteuren usw.
dringend notwendig, da mehrmonatliche Lieferfristen

und nur so lange Vorrat reicht, baldige Lieferung
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
fur land wirtschaftl. Mascohinen und Geräàäte

Filiale Halherstadt

verlangt werden
möglich ist.

Königstrassse 25.

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein-
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. (1398

S

die Bekanntmachung.Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle Domänen Verpachtung.
Die Königlich inneren

Kreiſe FlatowNeupetzi n Weſtpreußen
ſoll für die Zeit vom 1. Juli1918 bis zum 30. Juni 1936
neu verpachtet werden. (9128

Flächeninhalt etwa 2380 r

Ein Transport

Zug-
ochſen

ſteht von Sonniag, den 10. Juni ab

in meinen Stallungen zum Verkauf.

Moritz Schloss,
Königſtraße 62. Tel. 6560. 19141

Landwirte oder wer ſonſt es arbeltsſghige
gute Vlerde braucht, wird erſucht, ſogleich n

c r zur J rde heranelle, Stall Nr. 10 zu kommen, daſelbſt alle Raſſenmilitärfreie Pferde aus verſchied enen Armeekorps atau en.
ihr ſheſinigng mitzubringen, ſchriftliche Anfra gen zwecklos.

xpedition, Begleiter beſorgt alles die Verkaufsftelle.rege r l Handel; Taxpreiſe: à Stück, leichte ca. 1800,
nz ſchwere Belgier, Franzoſen ca. 3000

Jüng. u. mitteljähr. Pferde. Die Stallung befindet ſich direkt unter
dem Bahnhof Zoologiſcher Garten, verläng. Joachimsthalerſtra
gegenüber dem Haupteingang zum Zoologifchen Garten. i

werereMk.

en, davon etwa 2220 Mor
cker, 40 Mrg. Weide, 26

Wieſen, 4 Mrg. Garten weitere100 Mrg. Wieſe liegen etiva 17 km
vom Gutshof rege r rund

m a egt v 7 kmDer Gutshof
von der Station Flatow, der
Hauptbahn Schneidemühl Dir-
ſchau und 2 km von der Station
Annafeld der Nebenbahn Flatow-
Faſtrow.

Brennerei mit etwa 65000 1
Brennrecht.

Nähere Auskunft auch über die
Pachtbedingungen erteilt die
unterzeichnete Güterverwaltung.

Schriftliche Pachtan e wer
den bis zum 31. Juli 1917 hierher
erbeten (Potsdam, Neue König-
ſtraße 29).

Potsdam, den 6. Juni 1917.
Güter- Verwaltung

Seiner Königlichen Hoheit
clos

Prinzen Friedrich Leopold
von Preussen.

Montag, den 11. Funi,
nachm. 5ſoll im Hrodeſchen Gaſtbofe hohe

Bruckdorf dKirſchenanhang
der Halle-Bruckdorfer Chauſſee
meiſtbietend gegen Barzahlung

auft werden. Bedingungen
im Termin.

3. A. Milins, Gutsbeſ.

Schafgarhenblstter J
ombeerblättor eon n andere Kräuter und Blüten, kauft

Wilhelm Kathe,v Gr. Märkerſtr. 7. [8937
Kräuter Können friseh oder vollkommen trocken gebracht r

Annahme 8-12, 2--5, Sonnabends nur 812

Merinoſleiſch-gährlingsBö e
bat noch abzugeben

O. Weidlich., Kgl. Landrat a.
Querfurt, Bezirk Halle a. S.

lams terten u Suche eine Landwirt
aufe jeden Poſten und zable bis 10 Morg. gutes Landne haſtJohannes ernarat,

Genitol-Laboratorium. Werlin-Lichterfelde70. h Keelle geh ote
Halle a. S., Kellnerſtraße 4. u.

Bock- Verkanſ.

Kaufte zur baldigen Ueber

MRüttergut,
nicht unter 1000 n en. Se

1dingun ng a neuzeit
liches Herrenhaus u. gute Wirt
ſchafts am liebſten unmittelbare Nähe von Erfurt oder

eimar. Apzar zng
u. D. 951a hie Grſchaneſt b. Zig“ Ziot

Meine Landwirtſchaft,
172 Morgen, davon 100 gen

Jnventar
a Bach-Waſſ er elegen,

in ich willens zum eiterbewirtſchaften zu ve e
äheres F. Buaseninsg,

Schildan, Kr. Torgan.

n Fagdhund
ſucht

ver

e

Soeoccec: e

ſtelle d. Ztg.

5 gebrauchte

e
infolge Einſchränkung des
Rübenbaues abzugeben.

Domäno Wendolgtein,

Roßleben (Unftrut).

3

J

5

n

d

h

S
Arbeit

zu vergeben

Paul Schres
Fabrik für Hahnbedarf

Hutteuftr. 5 n.

60000606008
Kleineres Gut

oder Gütchen
zu pachten geſucht. Offerte en
unter d 952 an die Geſchäft t8.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahr. Lurus-
wagen aller Gattungen, Gelegen-
u Ia Fabrikate.chirre, Repar.-Werkſtatt, g.Koſtenanſchläge Uoſtschulie,

Berlin NVW.. Luiſenſtraße 21.

Sſerde

Ein Paar
chwereDänen,

paſſend für Landwirte,
ſtehen preiswert zum V Jerkauf
Tö pfer, Berliner Str.

(91 912

ſpez.

rig Mſffrief. guchtvieh

uchtbullen, reinblütige
i iſche Kub n. Bullen-
kälber ſowie halbjährige oſtfrieſiſche Abſauzfoblen liefert t

und vermittelt die
Oſtfrieſiſche

Viehausfuhr-Genoſſenſchaft,
Norden in Oſtfriesland.

9118

4

1415)

3 Stück 1 Jabr alte
D. Bullen,zur Zucht geeignet, verkauſt

Zörnitz Nr.

r

I.

Ey eſtreckt,

ucht, d irekte freibleibend

ſuchung vor Abgang.

Joh. Lüdeke,Warburg eſfelen)
Lauge

Abſatzferke,
breitbuckelig,

7 10 85J 1216 I 35 45pro Stück.

ſtr. 40.

m

geeignet zur Schnellmaff
P Züchter

6—8 Wochen alte 15--20 Mk.
2025

en gute Freſſer, vor

4

Läufer von 50--100 Pfund zu
billigſten Tagespreifen ab hieſigen
Stall, unfrankiert und gegen Nach-
nahme. Garantie für lebende An-
kunft. Kreistierärztliche Unter

[8915

ebote anwi

Gebrauchte

Lokomobile,
6 leihweiſe geſucht. Eih(1414

itt Krüger, Halle.

aufen
mine Sendelten

Roßleben (Un

Alle Sorten Se
äute, Tierbaare und Wolle

Gebr. Danglowitz
Wiſch an 2.

elle,

Walk
enomG Au ufführ

bend, abenb

Iusſta ttung-
iilly Schen

Garten
mter Leitr
pird zum 3.

o

7 Uhr Korn
ch groß zes

rwachſene

t vormi

humann,
T ghomas,

geſ ſang,
Schüler all
briat Eint jat Eint

ſiſtt
I



e affees „ingeborg“ und „„Gertrud“
äusserst geschmackvoll und preiswert. ma Lquis Bäker, n

tn e „Roſe B„Hie fü nf Tr Freitag aſunerng n n“, Sonnabend „Der
nd r Die nächſte Aufführun

findet am Sonntag, den 17. Ju

die

Thaliatheater
den 10. d. Mts., findet eine Aufführungr

Stadttheaters ſtatt.

Walhana. Theater Die allſeie r e „Frühlingsluft“
ufführunW un zu kleinen Preiſen, Jugendliche haben Zutritt.
beſonders hervorgehoben, daß dies die zwei

Zntags Vorſtellungen ſind und daß Fräulein Betty
hat S Sonntag abend zum letzten Male auftritt. Von
ingt die „Hanny“

die Proben zu Gabriels neueſter Operim Gange ſind. Sonntag iſt e Tageskaſſe von
nunterbrochen geöffnet.

Gaſtſpiel Willy Schenks im Apollotheater.

mmt heute zum
h

Ztattungs Operetten Burleske
gilly Schenk in der Hauptrolle ſtatt.

Garterr Freikongert des
Leitung von

zum 3. Male „Das Liebesparadies

Sonntag nachm.
geſamten

unter

irde Zoologiſcher Garten.
gegeben.

a h großes Abend- Konzert ſtatt.
ewachſene 50 Pfg., für Kinder 20 Pfg
t vormittags 19 Pfg., nachmittags 20 Pfg.

Der Eintrittspreis betr

5969996

bnzert und nachmittags von 324 Uhr ab Kurkongert.
jtespreis beträgt für das Frühkonzert 25 Pfg. unddec ttagskonzert 35 Pfg. (Siehe Anzeige.

Bruno Heydrichs Konſervaterium für Muſik und
Muſik- Aufführung findet am 13.

S S

C

die i.
im Konſervatorium ſtatt.

unter anderen Werke
ffert en

ſchäfts.

geſang, Klavier,
Schü üler aller Klaſſen.

e ähigen Pygetſen en r Aufführung, abends 759 UhrDie För er Chri ger gegeben. Der Wochenſpiel
Werke vor: Montag W r Dienstag

ernd“, Donners

fliegende Hol-
g von „Das Dreimäderl-

ni, abends 738 Uhr, ſtatt.
ſie Leitung des Stadttheaters hat „Jphigenie en
zuri s von Gluck in der Bearbeitung von Dr. Richard Strauß

Aufführung angenommen.

eanetterlingeſchlacht von Sudermann vom r Petſonai

mit großem Beifall auf

Sonntag ſind zwei Vorſtellungen, nachmittags

einer als
ontag ab

Fräulein Jnge van der Straaten, welche
von ihrem Katacrrh vollſtändig wieder erholt hat. Es können
noch wenige Auſſührungen von ſtattfinden

Dieſen Sonn
nd, abends 8 Uhr, findet die erſte Wiederholung der prächtigen

„Das Liebesvaradies“

Rohland-Orcheſter?.
Kapellmeiſter F. Rohland. Abends 8 Uhr

Sonntag findet nachmittags
ß Uhr Konzert vom Cörlich-Orcheſter, und von 73 Uhr ahends

Militär ohne Dienſtgrad
(Siehe Anzeige.)ha Bad Wittekind. Am Sonntag früh von 197 Uhr Früh-

Der Ein-

Juni, abends 6 Uhr
Jn die Ausführung des Programms,

da von Mozart, Beethoven, Schubert,läl6 zhumann, Weber, Mendelsſohn, Chopin, Clementi, Tſchaikowski,
t khomas, Portnoff, Zuſchneid und Bruno Heydrich für Eingel-

Violine, Cello und Orcheſter bringt, teilen ſich
Gegen vorherige Anmeldung im Sekre-

r und

der

6. Male

Es ſei
einzigen

Thea“
Uhr ab

mit
314 Uhr

rägt für

für das

Theater.

inen
jgt Eintrittsprogramme erhältlich. Näheres ſiehe Anzeige.

Letzte Telegramme
nnterſtützung der feſtgehaltenen Deutſchen im nicht beſehten

Rumänien
Berlin, 8. Juni. Nach ſicheren Nachrichten ſind mit

Zuſtimmung der rumäniſchen Regierung in dem nicht be
ſetzten Gebiete von Rumänien deutſche Hilfskomitees zur
Unterſtützung der deutſchen Jnternierten gebildet worden.
Dieſe Komitees, die ſich aus deutſchen Staatsangehörigen
uſammenſetzen, arbeiten ebenſo wie in Deutſchland dieſche chon ſeit längerer Zeit beſtehenden rumäniſchen Hilfs-

komitees, mit den zuſtändigen Militärbehörden zuſammen.
Unter anderem haben ſie die Ermächtigung erhalten, unter
ihren Landsleuten Sammlungen zur Unterſtützung not

Jnternierter mit Geld und Kleidern zu ver
anſtalten.

Nochmals die Kriegsziele der Alliierten

Rotterdam, 9. Juni. Nach Meldungen verſchiedener
Blätter wird Lloyd George demnächſt im Unterhauſe eine
neue Erklärung über die Kriegsziele abgeben, und
zwar namentlich über die Bedeutung des Abſchnitts in der Note
an Wilſon hinſichtlich der Zukunft Oeſterreich- Ungarn s
und wahrſcheinlich auch über die heutige Lage in Ruß
land.

Die Bewegung in China deutſchfreundlich?
Schweizer Grenze, 9. Juni. Der Schweizer Preß-

telegraph meldet aus Paris: Die in Paris lebenden chineſiſchen
Republikaner erhielten eine Depeſche aus Peking, in der es heißt:
Die Militärbewegung ſei monarchiſtiſch un d
dentſchfreundlich. Die Aufforderung zu einer Kriegs-
erklärung an Deutſchland ſei nur eine Liſt, um das Vertrauen
der Verbündeten zu gewinnen.

Der bulgariſche Heeresbericht

Sofia, 8. Juni. Heeresbericht vom 8. Juni.
Mazedoniſche Front: Vereinzeltes wütendes Feuer

der feindlichen Artillerie. Unſere Jnfanterieabteilungen führten
glücklich eine Erkundung aus und brachten ein Maſchinengewehrfurück Südlich von Gewgheli verſuchte eine feindliche Ab-
teilung vorzurücken, wurde jedoch durch unſer Feuer vertrieben.
Auf dem rechten Wardar ufer führte eine Abteilung „deutſcher
Aufklärer Gefangene fort. Jm Nordteil der Ebene von Serres
gegen Barakli Dzumag gegen Abend heftiges Artilleriefeuer.Während der Nacht Feueraustauſch zwiſchen vorgeſchobenen Ab-

teilungen im Abſchnitt zwiſchen dem Butkowo- und Tahi-
nos-See, Auf dem übrigen Teile der Front ſchwache Artille-
hin ſeit: Gegen den Moglena und im Wardartal Flieger-

itigkeit.

e Front: Bei Tulceaga Gewehrfeuer.

Entlaſſungsgeſnch

Budap 8. Juni. (K Banus Baroirer hat verne dem König ſein ſſungsgefuch
überreicht.

Gekapert
wu77 aus Kopenhagen:Juni. „Havas“

Das ſchwediſche Schiff Tellus“, das nach Kopenhagen
r, wurde im Sund von einem deutſchen Schiff ge

apert und in einen deutſchen Hafen geführt.

Priefkaſten der e t
daß wir Ginſendungen S Du r z dann
berückſichtigen, wenn uns der Name des Einſenders mitgeteil!
wurde, hat ſich auch jetzt n nicht geändert. Sie unterließen
bie Angabe Jhres Namens, alſo kann Jhre Zuſchrift nicht abge
druckt werden. Es würde ſich auch empfehlen, daß Sie Jhre
Klagen unmittelbar an den Magiſtrat ſelbſt bringen, wenn Sie
von ihm Hilfe erwarten. Die ſachliche Berechtigung Jhrer Aus-
ſtellungen iſt von anderer Seite bereits mehrfach in der Halleſche
Zeitung erörtert worden.

Wetterbericht
8. Juni. Witterungsbericht.) Dasſonmerliche, allerdings ſehr warme Wetter dauert ungehindert

ort. Wie im Tiefland, iſt es hier oben ruhig, meiſt heiter undt warm. Jnfolge des hohen Luftdruckes, der gegenwärtig über

itteleuropa lagert, ſind hohe Temperaturen, ſchwache Vewölkung,
mäßige Luftbewegung und geringe Feuchtigkeit zu verzeichnen.
Am 6. und 7. lag die mittlere Tagestemperatur um 5 bis 6 Grad
über dem Durchſchnittswerte, denn infolge der Sonnenſtrahlung,
die bei dem heiteren Wetter voll zur Geltung kommen konnte, ſtidie Lufttemperatur bedeutend. Die Bewölkung ſetzte fich vei
nur aus dünnen Cirrenſchleiern zuſammen, oder im Laufe des
Nachmittags auch noch aus kleinen, weißen Haufenwolken, die
gegen Abend wieder verſchwanden. Dabei wehte der Wind aus
ſüdlichen bis ſüdöſ ſtlichen Richtungen mit unregelmäßiger Ge-
ſchwindigkeit, die im Laufe des Tages jedoch meiſt ſehr abnahm,
ſo daß der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm war. Die Fern-
ſicht war wieder durch ſtarken Dunſt beſchränkt. Auch heute
morgen ſind nur die in nächſter Nähe liegenden Orſchaftten ſicht-
bar. Früh 7 Uhr beträgt die Temperatur ſchon 12 Grad, und
der Himmel iſt wieder von Wolken frei, während der Südwind
mit einer Geſchwindigkeit von 6 Metern weht. Für die nächſte
Zeit ſind verbreitete Gewitter zu erwarten. Ob dieſe aber den
erhofften Regen bringen werden, bleibt abzuwarten.

Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes,
Sonntag, den 10. Juni: Heiter, trocken, tagsüber warm.

r oststrasse I2n des itteldeutsehe Privat-Bank, Halle a. S. Ter wſthrun sämfieher dankgeschäffliehen Fransah tionen

en. F Landw. Mamſells,ten. Ih J örsacheunClchta Rheumann ear Wanalcmia el mariemis: 7 Grosses Bankhaus Zur geeberuht nack Ansicht ger Wissenschaft auf einer ver- ewerbsmäßige Steitende rer
mehrten Bildung von Harnsäure. Dieser scheidet sich lerin, Schmeerſtr. 22 (am Markten, 8 besonders in den Gelenken ab und verursachkt hier in a t 3301Form nadelartiger, harter und äusserst schwer löslicher uskunf S 7Ziru. Kristalle naturgemäss böse, zchmerzhafte Entzündangen. Büro Max n S 9 m vermietungen

d e enPferde er m Kurt re en am 7.t f nd Had gen We v a r e Herren oder Damen. ſſ IIr raschenden Heilerfolge der letzten Jahrzehnte zert Abſchl ß ſ it ve Uparbeen Angebot antor V. V. A146 an Rnaoltt das bekannte h r Aufſtellung v Monats RIosse, Annoncen Expedition, Halle a. S. herrſch. ö zimmer- Wohnung
Heilwirkung dieses Brunnens erstreckt sich auch auf bilanzen und ſonſtige buchb. Sonnenſ. elekr. u. Gaslicht, ZuNieren-, Blasen-, Gallensteine und Arterien Ver- Arbeiten werden nebenamt- bebör, 1. Okt. zu verm. Beſ.h e a r Se r 11-12 u. 3-6 übr. 80408 Z. D. GWeL- zten De Se r ſchäftsſt. d. Itg. erb. M öhb el- Wir ſuven er vd. 9 a. uerkauf nie an Wiakzambei. Erfrischendes Go- 7 Leip; igerſtr. 52.Str, 4 S Gelegenheitskäufe. n Serrſwaſi. m. Eig, beſtens
brauch übersendet das Brunnen Kontor in Wies- Vollſtändig. Zimmereinrichtungen a Räumen, Küche ad

129 m rostenlos. d n Heerde oder Name für Buchführung u. J nebſt Zubebör und herrlicherſeh

lütige
tllen-
e oſt-
iefert

zaft,

d.

frische Steinbuttv risehe Steinhbu
anft S Seezungen I. so Wie alle anderen Sorten

r

GSeTISCIG
c ver empfiehlt (9142Alma a ce Friedrich Krahmer
Mk. 95

a Fischerplan 3. Tel. 6205.9

nd zu
eſigen

e Ant Preiswerte Damenkonfektion.
e Schöne Damenjacketts und Mäntel 7.85 bisElegante Kostüme 38 bis 128 Mk.
n), Imprägnierte Mäntel 29.75 bis 78 MK. Schwarze

Seidenjacketts und Mäntel 19.75 bis 85 Mk.
Covercoat- Paletots 39.75 bis 88 MK. Kostüm-

bGhende Schleie

röcke aus
und leichten Sommerstoffen

gemusterten Stoffen Samt, Taft7.8 bis 42 MK.ln Kaulhaus H. Elkan, Leipzigerstrasse J.

d

J Kroße Zweiſpänner- Aſchefuhren

e e Wiener r. un

hulen den

Stück 60 Pfg., Dtzd. 6.50

Zöpfe
größte Auswahl. Billige Preiſe.

Ankauf von aus es
gekämmtem amenhaar
o m

nur 33 u. 79 I.

t S
Irrigatoren u. Spül- S

apparate. g
C. Klappenbach,

Fachgeſchäft fürſanigre Artikel.
Gr. Ulrichstr. A1

UrinUnterſuchung,
chemiſch n. mikroſkop., ſowie

z vrüfung pon Auswurf
8 auf kelbazillen s939
9 fep ewiſſenhaft und billig
S Avpotheker O. Krütgen.
S Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str

Scheuertücher
in größeren Mengen

neu eingetroffen 9080

gehen hab e eritraße 84.

Lederſofa, Klubſeſſel verkauft
Frigdrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

Infanterie Uniform,
feldgran, zu kaufen geſucht.

Näheres Leipziger Straße.
Goldener Hirſch, Kantinue.

Gebrauchtes (9135
Affzier-Reitzeng

geſucht. Offert. mit Preis unter
U. B. 4242 an RudolfMosse, Halle

Eiſerne
Gartenſtühle,

Gisſchrän Marwmortiſche,
erkauft u. 29Möbelhandinn c Geiſtſtr.

9131)

25.

(runde Stall-) (8957
hab. abzugeb. Muſter z. Dienſt

VFischer Schöbel
Leipzig-Lindenan,

Gutsmuthsſtr. 8--10. Tel. 33598

ämorrhoſdem
Heilun Broschüre gratis.
Reiehbertsche Apotheke, Elbing

BVerlangte Perſonen

Suche zum baldigen Antritt
für meine 1100 Morgen große
Wirtſchaft einen

jüngeren Beamten.
Gehalt nach Leiſtung 125--150 Mt.

Monat bei freier Station.
Gnpist, Domnith (Saalkr.).

Korreſpondenz.
Maſchinenſchreiben s
Kriegsbeſchädigter wird berück-
ſichtigt. Angebote mit Angabe der

r des Lebens-laufes und mit Zeugnisabſchriften
zu richten an

ttorney a Krause,
Melaſſebrennerei G. m. b. H.,

Cöthen (Anhalt).
Zuverläſſiger

Arbeiter
für Verſandabteilung, evtl.

Packer, W geſucht. Bald.
Meldung (9148Zzentral-Ankaufsſtelle,

Merſeburgerſtr.
Für meinen großen Landhanus-
halt ſuche ich zum erſten Juli

Veſen g. RkeneiſgVirtchalterin
oder früher eine leiſtungsfähige

die in feiner Küche, Einmachen
u. Federviehhaltung erfahren iſt

Frau Anna Rimpau,
Langenſtein,
Kreis Halberſtadt. 9069

Perſonen- Angebote

Gebild. Frau
ſucht Stellung als „Lernende“ aufeinem Gut. Offert unt. D. 943
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. (9001

j erfahrenGeb. jung. Mädchen, i. Haush.

u. kinderlieb, ſucht Aufnahme aufnroß. Gut zur Hilfe der Haus-
frau bei voll. Familienanſchl. Off.
u. Sek. 20 an Rud. Hocze. Doarau. erb.

Manſarde mit Dachgarten, per
1. Okt. preiswert zu vermieten.

c Paul Sehnabel.
5-6- Zimmer Wohnung,

nahe Riebeckplatz
Warmwaſſerverſorgung, Zentral
heizung, Fahrſtuhl, elektriſcher
Staubſauger, Bad, zwei Waſſer-
kloſetts, Doppelfenſter, Gas elektr.
Licht, Gas- und Feuerungsherd,
viel Nebengelaß, iſt ſofort zu vermieten. Zu erfragen: Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße 61/62.

5 Zimmer- Wohnung
mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller und Bodenkammer ſofort
oder ſpäter zu vermieten. (9109
Königſtr. 61 beim Hausmann.

Billige Wohnungen
(Dauermieter) in herrl. Gegend
d. Thür. Waldes, 4—-5 3., modern,
ſof. od. ſpät. zu verm., Poſt, Bahn.
Anfr. unter „Wohnung“ an die
Friedrichrodaer Ztg. erb. 11417

Geldverkehr
25 3600606 Mk.

auf gute I. Acker- vder land-
wirtſchaftliche Hypothek zum
1. Juli zu vergeben. Angebote
unter B. U. 2439 an Rudolf
Nosse, Halle. (9136
t phhetehBankgelder
für Wohnhbaäuser, gewerbl.Grundstücke, Hotels, FPab-
riken und Ackerliegen-
schaften zu günstigenzeit-
gemäben Bedingungen

auszuleihen durch
Otto Heinrichs,

Magdshurg. (9t05

e
e



Theater 8 Uhr!
Grober Krfolg

„krühlingsluft“erette in 3 len von

indau u. F. Wilhelm.ſui auen Josol Strauss gehen

Motiven v. Ernst Reiterer.
Hanny: Frl. bei Deiner
v. Meaen Operettenhbausm B a. Catt.

Sonntag 4 Uhr
Familien -Vorstellung

45, 75, 1.25, 1.50Kinder 30, 40, 50.
Einziger 'Sonntag:
Frühlingsluft“.Kasse Sonnt. ab 10

Sonntag, den 10. Juni 1917.
Nachmittags 39, Uhr

Frewädonvorstllg. b. ermäss. Preisen.
Die Warschauer Atadelle,

Schauſp.v. z Zapolska.
Anf. 71, Uhr. Ende 10 ubr
die Förgter christi

Operette von Georg Jarno.
Montag, den 11. Juni 1917.

Anf. 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Undine.

Oper von Albert Lortzing.V r rThalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater -Perſonals.
Sonntag, den 10. Juni 1917,

abends 71, Ühr: (9127
Die öehweiterüigsenent

Schauſpiel v. Herm udermann.

Bad Wittekind.
Sonntag, den 10. Jnni,
früh 7 bis 9 Uhr

Früh-Konzert,
nachmittags 3 Ubr

Kur- Konzert
vom (9138

Stadttheater Ortheſter.

Leitung: Kapellmeiſter
Karl Nöhren.
Eintrittspreiſe:

zum Früh- Konzert 25
zum Nachm. Konzert 35 Pfg.

einſchl. ſtädt. Kartenſteuer.

Relcher Tierbeſtand.
Sountag, d. 10. Juni 1917,

nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom Görlach-Orchester.

Leitung: Muſikdirektor
Görlach.

Abends 7 Uhr
liroßes

Ahend- Konzert.
Eintrittspreiſe:für Erwachſene 50 Vfpg von

7 Uhr abends ab 35 Pfg.,Kinder 20 tße Militär ohne
Dienſtorget zahlt vorm. 10 v

nachm. 20 Pfg. (91
Bei ungünſtigem Wetter finden
die Konzerte im Saale ſtatt.

n gert t S

Bruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik und Theater
E nittwoeh, den 13. Inni, abds. 6 Uhr

171, Musikaufführung
I im Saale d. Konservatorium

Interessenten können gegen Vor-
berige Anmeldung im Sekretariat

erhalten.

Einjähriges! Mendhurow,

Dr. Werner, Saaleztgpassage

künstliche

r
kranker Zäkhne.

Sehmerzloses Tahnriehen
soweit möglich.

Hall. Zahn-Heil Anstalt
(vorm. Britannia).

Gr. Ulrichetr. 11., II.
Fernruf 3865. 3302

Alte Promenade 11a
Fernsprecher 5738.

um

Max Lancla
in „Der Hund mit dem Monokel“

Komlacher Dotoktivolm In drei Akten.

„Die Fetischgöttin der Wangora“
Ein afrikanisehes Fillmapilel.

er Aufgenommen in Togo.I der Titelrolle Heg Gehrts, die erste Kinodarstellerin in Weet Atrira

C Sonntags Kelne lugend-Vorstellung. 2

Leipzigerstrasse 88
Fernsprecher 1224.

Nun
hraf Dohna und eine Möwe

Die ruhmreiche Kaperfahrt der „Möwe“
Aufnahmen des ersten Offiziers S. M. S. „Möwe“

Kapitänleutnant Wolf.
Dieser Film ist ein Dokument von machtvollster Wirkung.

Fintrittspreise am Sonntag:
Erwachsene KinderSeſtenloge H. 3.00 H. 1.00Mittelloge 2.00 0.85Rang wI1.50 e 0O.60I. Platu e O.80 0.40II. Plate O.60 0.30

Kinder haben in Begleitung Erwachsener bis 7 Uhr Zutritt.

Vorführung: 5., 7. 9 Uhr.
Vorverkauf täglich (auch am Sonntag) an der TheaterKasgse

von 10 bis 12 Uhr [9149

Saalschloss Brauerei. San raxis!
Sonntag, den 10. Juni, nachm. von 3, bis abends 10, Ubr, Sprechſtunde: 8—1 u. 26

0 0 Sonntags 8--12.zwei große Konzerte Liebe varſch,
der Kapelle Görlach, Halle, Finksgartenſtr. 187,

Eintritt 85 Pfg. Karten gültig. Militär frei. Br. Winter Ecke Gr. Steinſtraße.

Montag. den 11. Juni, abends 8 Uhr im Möbelhandlung Geiſtſtr. 2
Kaufmännischer Verein, B. I. pianino, e

Nenmarktschützenhausg
Musikabend.ausgeführt von der Kapelle des n Möbelfabrik

Eraatz-BRatailllons 36. er Vorat and. C. Hauptmann

Kl. Ulrichſtr. 36Kunstgewerbe-Voerein, m
Ausstellung handgefertigter Spitzen der deutschen

Spitzenschule und aus Hallischem Privathesitz

hat immer noch
große preiswerte

in der Aula der Städt. Handwerkersechule, Gutjahrstrabe, Porrätel
vom 10.--24. Juni. (3403Geöffnet Sonntag von 11--1 Uhr, wochentags 3--6 Uhr. Welt Uber

Eintritt 50 Ptg. die Person., 100 Musterzimmer l

d 7 de77
We

BeeS

Meine Erlebniſſe aus dem
mexikaniſchen Bürgerkriege

von Oberſt de. Krumm-Heller,
e Ritas der mextkan. Seſandtwaſt-erin e7 im 76. Lebensjahre.o 52

W
h

e e
77, d

7Ausfing nach c Culenvberg

l Fenahtwainschanka. Ergabenst W. Trobstein.

Statt besonderer Meldung
Am 7. Juni 1917 entschlief sanft infolge eines Herzschlages mein

geliebter Mann, unser treusorgender guter Vater, Sehwiegervater und
Grossvater, der Privatmann

Oscar Kühn
S Halle a. S., Friedenstr. 15, den 9. Juni 1917.

e Hulda Kühn geb. Achtelstetter.
Von Beileidsbesuchen bitte abzuseben.
Die Einäscherung findet Montag, den 11. Juni, nachmittags 3 Uhr

auf dem Gertrauden- Friedhof statt. (9139

Apolſo- Theater
Heute und folgende Tage, abends 8 Uhr:

Wilh Schenk
ſſſ Frida Iſt d tn

der famoss
mit aoingmn e Qperetten- und Pdem glänzenden Sehl 73 in

Das Liehesparadles
Aurgtatgra eretten-Burleske in 2 Avon W. Musik von h

Vorhergehend: Um 2 26Lebensbild in 1 Akt von n Fer

Sonntag, den 10. Juni, nachmittags Vhr:
Grosses Garten-Frel- Konzert

des Rohland-Orchester unter pers. Leitung ren F. Robl and.
Bei ungünst. Wetter 222 n.

Paul Schauseil lo,
RALILE A. S.,

BITTERFEILD DELITZSCE EILENBURG.,
Agenturen in

GRAFENEAINICEEN und DOBEN a. N.

Wir vermioten in den in unserem Bankgebude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 14,
sowie in unseren Fiſialen und Agenturen

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbanten

STAHLKAMMERM)
stählerno Schrankfächer

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit zu billigsten Bedingungen Vversohlossene
Depots (Kisten, Koffer usWw.).

Aueserdem baben wir kleine

Stahlscehrankfäch er
(pogenannte Sparkassen- Sehliossfächor)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum Preise von

Mk. 4. fürs Jahr
vrermieten.

Die Beslichtigung unserer Stahlkammern
lst joderzelt gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an ungerer T
erhklltlich.Paul Schauseil ä60, wer

22222brauchen Sie nicht, wenn Sie mein tauſendSeéifso ch erprobtes, weißes, ſchäumendes, vom

T ſch bemierwa witteſ eſtellen. grantie unſchädli
Pfd.- Eimer Mk. 6,95. (1413J Il tt w i l in feſter bandlicher orm. Kein0 e e u in k Ton od. ähnliche Stöffe. Parfüm,.

ſchäumt, reinigt, beides ohne Seifenkarte erhbältlich, was
beſſeres gabs noch nie. 20 Stück à 100 Gramm Mk. 6,

Alles gegen rie. Händler Rabatt.CGrünert, Berlin 193, einmeiſterſtraße 4.

r Stimmen an e er dann tieGroße Brauhausſtraße 22
Gute wollene

Kinder -Schwitzer
kaufen Sin ſehr ev Aaewabl
rege

H. Sehnes Nacht
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Die Einäscherung des
verstorb. Privatmanns Herrn

Oscar Kühn
findet Hontag, den II. Juni, nach
mi 8 Uhr auf dem Gortrauden
Friedbot statt. (9139
Die Logezau den 3 Degen.

Im Namen der Hinterbliebenen

S
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